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Marfchallstab und scharfes Schwert.
Karlsruhe. 11 . Dez . Der selige Cabor wird modern .

Seine geistvolle Bemerkung : „Es geht etwas vor , man weiß
nur nicht was !" ist der Weisheit letzter Schluß , mit dem sich zu
trösten hat , wer aus den jüngsten die kommenden politischen
Ereignisse zu deuten versucht. Bekannt sind freilich die elfteren
durchaus : in Oesterreich-Ungarn sind der Kriegsminister uns
der Eeneralstabschef zurückgetreten, und so weiß man schon , was
vorgeht , aber nicht, was es bedeutet . Genösse Herr Blasius
i . Schemua , der rund ein J .ahr als Oberster des österreichisch-
imgarischen Ecneralstabes gewirkt hat, den Ruf eines Heiß¬
spornes , so könnte allerdings sein Rücktritt dem Signal „Ge¬
wehr in Ruh ! " gleich sein . Der zurückgetretene Generalstabs¬
chef war jedoch ein Heißsporn eben nicht, und daß er zum Nach¬
folger seinen Vorgänger, den Freiherr Konrad von Hötzendorf
erhält, läßt sogar auf alles andere , denn auf die standhaft be¬
hauptete Milderung des österreichisch-ungarisch-serbischen Kon¬
fliktes schließen.

Die Ursache des Rücktritts der Verwalter beider obersten
Heereskommandostellen soll in „Meinungsverschiedenheiten" be¬
stehen. und Wiener offiziöse Meldungen bekräftigen das noch
durch die Versicherung , die völlig unerwarteten Ereigniffe stün¬
den mit der internationalen Lage „ in keinem Zusammenhänge " .
Dann bleibt nur rätselhaft, warum der plötzliche Wechsel jetzt
vollzogen , die Strategie der Donaumonarchie gerade jetzt einer
Persönlichkeit anvertraut werden mutzte, die von der Presse ein¬
mütig als „scharfes Schwert" bezeichnet wird . Das den Dingen
nacheilende Gerücht, Oesterreich-Ungarn habe Serbien bereits
ein Ultimatum übermitteln lassen , ist sicherlich nur einer der
Deutungsveifuche, zu welcher die Wiener Ueberraschungen
herausfordern. Um die Abrüstung der mobilisierten Heeres¬
teile Oesterreich-Ungarns mit fliegender Eile ins Werk zu
setzen, ist Konrad von Hötzendorf indesien schwerlich wieder an
die Spitze des Eeneralftabes berufen worden. Eher dürfte doch
das Gegenteil zutreffen . Und es werden diejenigen auf rechter
Fährte sein , welche in der Rückberufung des scharfen Konrad
das Vorzeichen des oft schon angekündigten „ernsten Schrittes"

sehen.
So stellen sich die Dinge auch in zwanglosen Zusammen¬

hang . Daß Freiherr Konrad von Hötzendorf vor Jahresfrist
nur um Italiens Seelenruhe willen in den Schatten der Armee¬
inspektion wich und als Kriegsstratege unbedingt zurückgerufen
werden würde, war in der DonaumonarchieSpatzengeheimnis.
Daß er nach Herrn von Schemua in der vergangenen Woche erst
die rumänische Rückendeckung Oesterreich-Ungarns besichtigte,
strafte es nicht Lügen . Dann ward nach dem Avis des deutschen
Reichskanzlers an den Dreiverband der Dreibund auch formell
bekräftigt und erneuert. Am 5 . Dezember bereits geschah es,
am selben Tage wußte und meldete es die Presie . Nachdrück -
lichst wurde es dementiert, um am Samstag doch mit Ein¬

geständnis von Tag und Stunde zugegeben zu werden . Un¬
mittelbar darauf am Montag erfolgte endlich der Wechsel in
den obersten Stellen der österreichisch-ungarischen Heeresleitung,
während in Bukarest der bulgarische Soüranjepräsident Danew
der Ankündigung neuer Heereskredite durch König Karol lauscht
und der rusiische Großfürst Nikolai Michailowitsch sich beeilt,
zum 45 . Jahrestage von Plewna schon dem Nothelfer aus dem
Türkenkriege denMarfchallstab des Zaren zu überreichen.

Soll er das Zeichen fein des Friedens zwischen Bukarest
und Petersburg ? Hat Rumänien den Rücken frei, ist die
Donaumonarchie vor dem Einschreiten Rußlands zu Serbiens
Gunsten endlich sicher , und will sie nun des langen nervenzer -
rüttenden Rüstens müde, den entscheidenden Schlag führen , zu
dem sie vor drei Jahren bereits ausgeholt?

Das sind so viele Fragen, wie Geheimnisse , die zu enthüllen
Sache der nächsten Zukunft ist . 1913 soll ein Schicksalsjahr
Europas sein ; im letzten Mond seines Vorläufers macht der
Frieden Toilette , um die Balkanstaaten zu beglücken. Viel¬
leicht ist gleichzeitig Mars mit der Wiederherstellung seiner
Rüstung beschäftigt,

'
um auf einen neuen Kriegsschauplatz zu

treten . In Ungarn rst soeben amtlich bekannt gegeben worden ,
daß wehrpflichtige Personen keine Pässe mehr erhalten und
während des ganzen nächsten Jahres nicht auswandern dürfen .
Das ist auch keine Abrüstungsmaßregel, und es darf nach allem
nicht mehr überraschen, wenn das vor kurzem ganz Europa be¬
drohende Gewitter sich zusammenballend im Südosten einschlägt .
Das hat denn diesmal , wie früher schon einmal , wieder ein
deutsches Kanzlerwort bewirkt , nur daß es jetzt ein österreichisch -
ungarischer , nicht rusiischer Blitz sein würde , und er nicht in der
Türkei , sondern in Serbien einschlüge .

mehr in Betracht kommt. Bourgeois erscheint auch in dieser Er¬

ziehung als der geeignetste Kandidat , weil er früher ein lebhafte :
Gegner und jetzt ein sehr lauer Freund der Verhältniswahl ge¬
worden ist.

Die NriMdentfchaftskarrdidatrrr Leon
Lonrgeois.

X Paris , 10. Dez . (Priv .) Es wird immer auffallender , wie
«tauig Interesse außerhalb der engsten politischen Kreise die Frage er¬
regt , wer als neuer Präsident der Republik der Nachfolger FalliLres
im Elyfee sein wird . Die politischen Führer , die noch eine große Zu¬
kunft zu haben glauben , zeigen eine offene Abneigung gegen die Prä -
Identschaft der Republik . Eine Karikatur des „Cri de Paris " spricht
das treffend aus ; denn man sieht da Poincare als herrisches Kinder¬
mädchen einen ungezogenen Jungen nach dem Elyfee führen , der die
Züge von Leon Bourgeois trägt . Tatsächlich gilt heute Arbeitsmini¬
ster Bourgeois für den Kandidaten , der sich gegen seinen Willen hat
ausstellen lassen und vor dem sich alle anderen Kandidaten zurück-
ziehen.

Wie wenig demokratisch die Präfidentenwürde aufgefaßt wird ,
geht übrigens schon daraus hervor , daß heute die Frage eine Rolle
spielt , ob sich Bourgeois ' einziger Sohn , ein Arzt , der sich nie mit der
Politik beschäftigt hat , in der nächsten Zeit verheiraten wird oder
nicht. Bourgeois selbst ist Witwer und nach allgemeiner Ansicht muß
im Elysee eine Hausfrau vorhanden sein , um die Gäste zu empfangen.
Bourgeois könnte durch seine Schwiegertochter diese Aufgabe erfüllen
lassen und damit wären die großen Empfänge im Präside.ntenpalast
gerettet . Lange Zeit glaubte man , die Präsidentenwahl würde wenig¬
stens darin einen politischen Charakter tragen , daß ein Proportionalist
einem Gegner der Verhältniswahl gegenübergestellt würde . Aber der
Eifer für die Verhältniswahl ist fo erkaltet , daß dieses Moment nicht

Aus der Kefiden ;.
Karlsruhe , 11 . Dezember.

Ä Militärische Hebung . Heute vormittag rückte eine Ab »

teilung des Artillerieregiments Rr. 14 zu einer größeren
Hebung aus . Die Mannschaften samt Geschützen , Pferden und
voller Kriegsausrüstung wurden mittelst Sonderzugs nach
Eggenstein verbracht , woselbst alsbald die Hebung begann.
Hierzu wurden noch Kavallerie und die Unteroffizierschule
Ettlingen beigezogen . Am Mittag rückte auch noch das Trat«»
Bataillon von Durlach aus.

= Der Postpalctverkehr . Es wird darauf hingewiesen, daß die
Postpaketbesteller verpflichtet find , innerhalb der Häuser selbst , die sie
zum Zweck der Bestellung betreten , als auch an denjenigen Stellen ,
wo ihr Fuhrwerk hält , Pakete ohne Wertangabe vom Publikum unter
Erhebung einer Gebühr von 1v 4 für das Stück entgegen zu nehmen
und beim Postamt abzuliefern . Wünschen die Aufgeber die Pakete
zu frankieren , so wird das Franko , wenn solches dem Postboten be¬
kannt ist, gleich bei der Abnahme , andernfalls bei der nächsten Um¬
fahrt erhoben . Die Abholung von Paketen aus der Wohnung kann
schriftlich oder durch Fernsprecher (Anschluß Nr . 676) beim Postamts
beantragt werden . Zur schriftlichen Anmeldung sinh zweckmäßig Post¬
kartenformulare , die an den Postschaltern zu 6 4 für je 10 Stück
käuflich sind, zu verwenden . Für derartige Bestellschreiben oder Be¬
stellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung ; sie können in di»
Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben werden.

8 t . ^ . Beschäftigungsgrad im Monat November 1912 nach de» .
Rachweifungen der Krankenkassen. Am 1 . Dezember 1912 hatten 23
Krankenkaffen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 43 627 »et*
sichernngspflichtigrn Mitgliedern (darunter 15 227 weibliche) aufzu¬
weisen. Das find gegenüber dem 1 . November d. Js 253 männliche
und 234 weibliche mehr und gegenüber dem 1 . Dezember INI 2018
männlich » und 354 weibliche inehr.

X Dom Verein gegen Hans - nnd Etraßenbettel wurden im Mo¬
nat P ' r.TbcT an durchreisende Handwerksburschen 969 Unterstütz»«-
gen verabreicht .

-tz- Arbckterbildungsverei «. Man schreibt uns : Das Postfche
Konservatorium veranstaltete am letzten Montag abend für den
Verein einen musikalischen Abend , der einen außerordentlich starken
Besuch anfzuweisen hatte . Eingeleitet wurde der Abend durch die
vorzügliche Wiedergabe von Mendelssohns D -Moll -Trio , durch
welche sich Fr . Johanna Fikbert (Klavier ) , Herr -Direktor H . Post
(Violine ) und Herr Hofmusiker Jos . Keilberth (Violoncello) als fein¬
sinnige Musiker erwiesen. Fräulein Filbert , welche noch durch die
Nokturne von Vrasstn und die Cis -Moll -Polonaise von Chopin er¬
freute , ist eine ausgezeichnete Pianistin , die über einen weichen,
singenden Anschlag und über brillante Technik verfügt . Eine tem-

peratmentoolle , künstlerisch vollendete Wiedergabe fand die A-Moll -
Sonate von Schumann durch Herrn und Frau Direktor H . Post . Herr -

Post zeigte sich als Meister auf der Geige, während Frau Post de«

Klavierpart äußerst fein durchführte . Die gesanglichen Nummern des

Programms (Lieder von Weingartner , H . Wolf , Reichhardt und Woi -

kowsky ) hatte Frau Ruck-Janzer aus Pforzheim übernommen . Die'

Sängerin besitzt eine wunderbar weiche Altstimme von ganz beson¬
derer Tragfähigkeit . Ihre Gesänge, von Herrn Eymnastalmustklehrer
Pracht dezent begleitet , zeichneten sich durch Vornehmheft der Auf-

Fortunatas Kitz.
Ein Gedicht von Emil Gött .

rb . Karlsruhe , 11 . Dez. Die freie Vereinigung Karlsruher Künst¬
ler und Kunstfreude „Heimatliche Kunstpflege" nahm gestern abend
Veranlassung , einen der reichsten und tiefsten Geister unseres Heimat¬
landes , den vor vier Jahren dahingeschiedenen Dichter und Denker
Emil Gott , durch die Uraufführung seines dramatischen Gedichtes
„Fortunatas Biß " zu ehren . Der Abend ist aber zu einer wirklichen
Feier für den größten Sohn des heutigen Badens auf dichterischem
Gebiet geworden ; denn unter den zahlreichen Anwesenden, welche
dieser Uraufführung beiwohnten , befand sich auch der Eroßhrrzog ,
Prinz und Prinzessin Max , die Minister Dr . von Dusch, Dr . Frhr . von
Bodman , Dr . Rheinboldt und Dr . Böhm , ferner Oberbürgermeister
Siegrist und viele andere repräsentative Persönlichkeiten Karlsruhes .
Der Künstlerhaussaal war bis auf den letzten Platz besetzt.

Der Kustos an der Hof- und Landesbibliothek , Herr Dr . Wilhelm
Oeftering , leitete den Abend mft einführenden Worten über Emil
Gött ein , in denen er ein liebevoll gezeichnetes, anschauliches Bild
iber die Persönlichkeit das Leben und das Schaffen des genialen Kai -
erstuhler Dichters gab . Mit Recht hob der Vortragende hervor , daß
tu der noch immer herrschenden Befangenheit des Publikums Gött

gegenüber, dieser selbst nicht zum kleinsten Teil schuld sei, da er sich
.n sich selbst zurückzog und in gewollter Einsamkeit lebte . Emil Gött
vurde geboren am 13. Mai 1864 in Jechtingen bei Breisach. Er be¬
uchte die Gymnasien in Freiburg und Lahr , studierte dann in Frei -
,urg und Berlin Philosophie und verfaßte hier sein erfolgreiches Lust-
Piel „Verbotene Früchte"

, das später den Titel „Schwarzkünstler"

-hielt . Später zog er als Wanderbursche durch die Welt und erwarb
ich nach seiner Rückkehr in die Heimat von dem Tantienienertrag des
rbengenannten Lustspiels ein - Bauerngütchcn bei Zährmgen . Hier
beschäftigten ihn neben den dichterischen auch volkswirtschaftliche
Pläne , denen aber kein durchdringender Erfolg beschieden war .

Das höchste Problem , das Gött gekannt habe , so fuhr Dr . Oeftering
ort , sei das der Ehe gewesen. Wie alle geistig hochstrebenden Män -
,er habe er sich sein Jdealweib erdacht, ohne das denc Bilde entfpre-

hende, lebengewordene Wesen je zu finden . Doch der stets Gesuchten
tut » Erwarteten habe rr ein Denkmal gesetzt in dem nach seinem Tode
llfgefundenen Gedicht „Fortunatas Biß "

, das auch der „Ungekann-

en" gewidmet worden fei. Die sinnige wie die vulkanische Natur des

Dichters und Denkers liege in diesem reifen Werke beschlossen, seine
gefestetePersönlichkeit und sein reines , klaresWissen. — Die trefflichen
Ausführungen des Redners , die er in eine warme , bildkräftige
Sprache gekleidet hatte , fanden starken Beifall .

Und nun begann auf der Künstlerhaus -Vühne die Aufführung
von Götts Dichtung durch"Mitglieder des Gr . Hoftheaters .

Gött hat sein Werk selbst ein Gedicht genannt . Es lag ihm also
nicht daran , dramatische Schönheiten , sondern lyrische und gedankliche
zu bieten . Man soll nicht sehen sondern hören . Entschleierungen der
Seelen gehen in „Fortunatas Biß " vor sich , nicht die Enthüllung eines
Charakters oder einer Gestalt . Die Menschen nehmen ihr Heiligstes
aus der Brust , stellen es gewissermaßen zwischen sich und räsonnieren
mit der ganzen Kraft ihrer Ueberzeugung und tiefsten Erkenntnis da¬
rüber . Die Macht des Wortes gilt , nicht die der Tat . Und in welch
wunderbarer Sprache sind all diese an das letzte streifenden Reflexio¬
nen gehüllt ! Eine geradezu auffallende Schlagkraft wohnt ihnen inne ,
ein mystisches Leuchten, aus dem oft der „Funken" (wie Meister Eckart
sagte) aufblitzt und Wärme und Klarheit verbreitet . Alles Größte
ist hier durchdacht mit einer Schärfe , Reinheit und Glut , die den
Atem hemmt und zu beständigem Aufhorchen zwingt . „Lerne hören",
so ruft uns der Dichter selbst einmal zu , und er lehrt es uns wie
kaum ein zweiter .

Fortunata , die Tochter braver , einfacher Eltern , wurde einst
von dem Weltwanderer Erdmann angeredet uift» von ihm bis zu
ihrem Haufe begleitet . Rur wenige Worte hat sie mit ihm
gesprochen , aber seine Ausdrucksart und Erscheinung hat mächtig
auf sie gewirkt . Immer wieder taucht sein Bild vor ihr auf , sie kann
es nicht vergessen . Trotzdem verlobte sie sich, jung und frisch, wie sie
war , mft dem Grafen Adalbert , der nur sie von allen begehrt . Allein
sie zögert mit der Heirat . Stets , wenn sie den Goldreif an ihrem
Finger erblickt oder dem Verlobten eine Zärtlichkeit gewährt , ver-
fpürt sie einen Biß in ihrem Herzen. Sie fühlt , daß sie im Innersten
Erdmann angehöre , und deshalb eine Sünde begehen würde , dem
andern sich nur äußerlich zu geben. Sieben Jahre sind nach jenem
einzigen Zusammentreffen mit dem fremden Manne vergangen , Graf
Adalbert drängt zur Entscheidung. Sie hat selbst diesen Tag dazu
bestimmt, weiß sie aber nochmals bis zum Abend binauszuschieben.
Da kommt Erdmann , den die Lun verführt batte , wieder einmal das
alte Städtchen zu besuchen . Als Fortunata ihn erblickt , bricht sie ohn¬
mächtig zusammen, von ihm und dem eben herbeieilenden Adalbert
aufgefangen . Run entwickelt sich die große Szene, die ELtt Gelegen¬

heit gab , das Weib zu zeichnen , wie er es sich als Ideal güiaM
hatte . Fortunata wächst an ihm empor (denn Erdmann ist kein
anderer als Gött selbst ) , wie auch er weiter über sie emporwächst.-:
Sie ist „der Raum für seine Seele "

. Der Auftritt ist reich an Ge»

fühlswechsel und großen menschlichen Ausblicken. Adalbert , der a«

Selbstmord dachte, wird durch Erdmanns überlegene Dialektik de«
Leben wiedergewonnen . Die engste und freieste Vereinigung so«
Mann und Weib bildet den Beschluß des herrlichen Werkes.

Die Aufführung auf der kleinen Bühne des Künstlerhauses hin*,
terließ die tiefsten Eindrücke. Herr Dr . Kxonacher, der sie leitete , hat
mit ihr wieder ein Zeugnis seines hervorragenden Regietalents er¬
bracht. Ein einfaches, aber überaus bildmäßig wirkendes Arrange - ,
ment von lebenden Pflanzen gab dem Ganzen einen frischen , male - '

rischen Hintergrund . Davor bewegte sich das auf die allernötigsten ;
Gesten beschränkte Spiel der Personen . Ganz ausgezeichnet war He« ^
Lüttjohann als Erdmann . Jedes Wort des Dichters hatte er sich»
erobert , jeden Gedanken und jede Eefühlsnüance . Das Menschliche,
allein ließ er hervortreten , und darum war seine Leistung so wohl - -
tuend und fesselnd . Ihm nur wenig nach stand Frl . Lina Carstens
als Fortunata , die das Komplizierte dieser Frauenpsyche in reicher -
Differenzierung wiederzugeben wußte, wenn auch die einheitliche ,
Linie noch nicht völlig gewahrt war . Recht gutes boten ferner dieo
Herren Eemmecke (Vater ) , Schindler (Adalbert ) «nd Frau Frau ««»,
dorfer als die Mutter .

Das Werk und feine Wiedergabe gefielen sehr und fackden
warmen und aufrichtigen Beifall .

Rach der Aufführung unterhielt sich der Großherzog mft de» ,
Vorstandsmitgliedern der „Heimatlichen Kunstpflege" und zog auch-
den Regisseur des Spiels , Herrn Dr . Kronacher, in rin längeres '

Gespräch.
Unter den Zuhörern befand sich auch die Mutter Götts , der die-

schöne Huldigung an den Geist ihres edlen Sohnes gewiß viel Freude '

und Trost bereitet haben mag . Jedenfalls muß es ihr eine freund - ?
liche Genugtuung gewesen sein , so herzlich das Streben ihres Sohn « '

anerkannt zu sehen , der lange Jahre vergeblich danach trachtete , an
der Bühne des Er . Hoftheaters aufgeführt zu werden und über diese-'

Zurücksetzung einst voll schmerzlichen Ingrimms war . Inzwischen
ward auch diese Schuld, ob auch spät, getilgt .

Die „Heimatliche Kunstpflege" darf aber auf den gestrigen wohl¬
gelungenen Abend mft Stolz zurückblicken und wird aus ihm gewiss
die Anregung zu ähnlichen literarischen Veranstaltungen empfan- »«
haben.

§
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fnjjunfl und feine Empfindung aus . Den reichen Beifall lohnte die
Künstlerin durch die Zugabe von Weingartners : „Schuhmacherlied".
Als vielversprechende Pianistin zeigte sich Frl . Margarete Post , deren
"Stücke technisch klar und in guter Auffassung vorgetragen wurden .
Frl . Elise Rohrer spielte Impromptu von Schubert mit ausgezeich¬
neter Technik und weichem Anschlag. Einen außerordentlich ge¬
wandten Geiger lernten wir in Herrn Friedr . Diebold kennen, der
mit großem, edlen Ton die Romanze von Soendsen vortrug , wie auch
Frl . Rosa Schiffer durch den geschickten Vortrag von Riedings Violin¬
konzert vielen Beifall fand . Den Abschluß des Abends bildete die
Symphonie für Streichorchester und Klavier von Eschmann, von der
Orchesterklasse unter Leitung des Direktors sicher vorgetragen . Der
Beifall , den die Vorträge fanden , war sehr lebhaft .

ft> Festgenommen wurden 3 ledige Maurer aus Papenbrock,
Ehlersdorf und Dirfchau wegen Hausfriedensbruch und Bedrohung .

—B— _ i ' - - "

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 11. Dez . Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

tzeschrieben : Die Erstausführung der »Ariadne auf Raxos " von Strauß
und Hofmannsthal am kommenden Sonntag , den 15. dürfte allen
Mustkfteunden und Verehrern Straußscher Znstrumentalkunst einen
neuen anziehenden Beweis des unerschöpflichen Geistes von Richard
Strauß bieten . Der „Ariadne auf Raxos " blieb bis jetzt überall ein
großer künstlerischer Erfolg treu . Die der Oper voraufgehende Ko¬
mödie „Der Bürger als Edelmann " von Moliere -Hofmannsthal ist
nach den Intentionen der Verfasser durch strafte Zusammrnziehung
zu einem wirksamen Vorspiel gestaltet worden . Bei der Ausführung
der Oper ist die den Absichten des Komponisten entsprechende kleine
Besetzung des Orchesters (36 Mann ) zur Wahrung der Intimität und
des besondern Klangcharakters der Musik auch hier beibehalten wor¬
ben . Durch die Kammerbesetzung des Orchesters dürften der Klang¬
reichtum und die Schönheiten der neuesten musikdramatiscke»
Schöpfung von Richard Strauß besonders hervortreten .

— München, 11 . Dez . Die Pensionsanstalt deutscher Journali¬
sten uud Schriftsteller richtet an diejenigen ihrer Mitglieder , die der
Augestellten-Versicherung unterliegen , die dringende Mahnung , die
Versicherungsbeiträge , sofern dies nicht schon geschehen , unverzüglich
auf die, den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Höhe zu bringen .
Andernfalls würden diese Mitglieder Gefahr laufen , das Rechtder Be¬
freiung von dem staatlichen Versicherungszwange zu verwirken .

. — Paris , 11 . Dez . (Tel .) Bei der gestrigen Versteigerung der
-Kunstsammlung Rouart wurde ein Bild des Impressionisten Dä-gas
„Ballettänzerin an der Barre " von einer Amerikanerin für 450 000
Franken erstanden . Als man Degas , der gegenwärtig im Alter von
79 Jahren steht, dies mitteilte , sagte er ruhig : „Das ist interessant,'
ich habe das Bild für 500 Franken verkauft .

"

Uon der Kustfkhiffahrt.
^ Berlin , 11 . Dez . (Tel . ) Die britische Admiralität hat

Her Firma Vickers und Sops in Barrow (Furneß ) , die den Ver¬
trieb der Parsevallnftschiffe für England übernommen hat , den
Auftrag erteilt , auf Ende März n . Js . ein Parfevallnftfchiff zu
liefern , das 2 bis 300 000 Mark kosten soll und 20 Personen auf¬
nehmen , sowie Betriebsstoff für 24 Stunden mitführen kann.
Die Firma hat daraufhin sofort bei der Berliner Parfeval -
gesellschaft ein Luftschiff in Auftrag gegeben, da sie selbst
dessen Konstruktion nicht ausführt .

lick Magdeburg , 11 . Dez . (Tel .) Einen Ueberlandflug von
Bork bis Magdeburg machte gestern nachmittag der Flugzeug -
Konstrukteur Hans Grade . Er verließ auf seinem neuen drei¬
sitzigen Erade -Eindecker nach einer Proberunde den Flugplatz
in Bork mit einem Passagier und landete nach 72 Minuten
Flugdauer glatt auf dem Flugplätze bei Magdeburg .

bd Paris , 11 . Dez . (Tel .) Der bekannte Flieger Vedrines
wollte gestern im Theater von St . Denis einen Vortrag über
das Flugwesen halten . Vedrines gehörte früher der
sozialistischen Partei an , von der er sich aber nach seinen Er¬
folgen als Flieger zurückzog. Die sozialistische Parteileitung
von St . Denis forderte aus Anlaß des angekündigten Vor¬
trages von Vedrines auf , bei dieser Gelegenheit gegen den Ab¬
trünnigen zu demonstrieren . Es fanden sich nur wenige Zu¬
hörer zu dem Vortrage ein . Die anwesenden Sozialisten ver¬
hinderten durch wüsten Lärm Vedrines am Sprechen, sodaß es
diesem unmöglich war , sich Gehör zu verschaffen . Nach längerem
vergeblichen Bemühen zog er sich schließlich zurück unter höh¬
nischen Zurufen der Sozialisten .

Vermischtes.
>= ■ Danzig , 11. Dez . (Tel . ) Nach einer Meldung der

„Danziger Zeitung " ist in Schönborn bei Danzig der Uhr¬
machermeister Lesdau in seinem Hause ermordet und beraubt
worden . Der Mörder zündete das Haus an , um so die Tat
zu verwischen . Als mutmaßlicher Töter wurde der Bruder
Glasermeister Julius Lesdau verhaftet .

— Wolfenbüttcl , 11 . Dez . (Tel . ) Bei der in Wolfenbüttel
stehenden Abteilung des Niedersächsischen Feldartillerieregi -
ments Nr . 46 sind in den letzten Tagen sieben Erkrankungen an
Diphtheritis vorgekommen, von denen ein Fall tödlich verlief .
Um einer weiteren Ausbreitung der Krankheit vorzubeugen,
find alle notwendigen Maßnahmen getroffen worden.

hd Weimar , ll . Dez . . ( Tel .) Die Untersuchung der Unterschlag¬
ungen und Fälschungen der der hiesigen Ortskrankenkassc durch den
von seinem Amt suspendierten Kaffterer Elbe ! haben bis jetzt der¬
artige umfangreiche Verfehlungen ergeben, daß der Genannte von
der Staatsanwaltschaft verhaftet worden ist . Bei der Ortskranken¬
kasse selbst sind bereits Unterschlagungen in Höhe von 10 000 . 8 fest¬
gestellt worden . Ferner hat der Verhaftete Schuldscheine des hiesigen
Bau -VereinS in Höhe von je 590 - H gefälscht und verkauft . Die
Nachforschungen werden fortgesetzt .

hd Kassel, 11 . Dez: (Tel . i Gegen den nach Kassel abgelassenen
Früh -Personenzug der Söhre -Bahn , der mit 490 bis 500 nach Kassel
fahrenden Arbeitern besetzt war , wurde gestern ein Anschlag verübt .
Unbekannte Täter hatten Bohlen , Steine , Baumstämme usw . quer
über die Schienen gelegt , um den Zug in der Nähe der . Ochshäuser
Brücke zur Entgleisung 511 bringen . Der Lokomotivführer bemerkte
glücklicherweise rechtzeitig das Hindernis , sodaß ein Unglück verhütet
wurde .

hd San Francisco , 11 . Dez . (Tel .) Ein kühner Eiscnbahnroub
wird von hier gemeldet : Der Zug führte 25 800 Dollar in Gold, die
für eine Bank bestimmt waren , mit sich. Als er die Station Backers-
fiAd passierte und dabei die Geschwindigkeit etwas verringerte ,
spraugen vier Männer auf den Zug . drangen in den Postwagen ein,
schlugen mehrere Beamte nieder uird sprengten den Keldschrank mit
Dynamit . Der Raub wurde in voller Ruhe ausgesührt . Bei der
Nächsten Station sprangen die Räuber , als die Fahrt wieder ver¬
ringert wurde , ab und verschwanden im Walde , « hnv daß man sie
!brrher ausfindig machen konnte.

Unalncksfiille.
f '

!= Paris , 11 . Dez . ( Tel .) In dem Seebad Arcachoa
-ist eine im Vau begriffene Villa eingestürzt. Der Bau -
ftmternchmer und vier Arbeiter wurden getötet , zwei Arbei -
'Hervenvmrdet.

KaSifche Presse .
hd London, 11 . Tcz. ( Tel . Heber den Dampfer , der , wie

schon gemeldet, von dem Schlachtschiff „Centnrion " Lberrannt
wurde , ist noch immer nichts bekannt . Man weiß nicht einmal ,
ob es ein Passagier - oder Frachtdampfer war . Bei dem
schweren Zusammenstoß wurde nicht ein einziger Hilfeschrei
gehört . Das Schiff sank sofort mit der ganzen Besatzung. Zwei
Stunden lang wurde die Unglücksstelle abgesucht , ohne daß
irgend etwas entdeckt wurde .

hd Liverpol , 11 . Dez . (Tel . ) Auf dem transatlantischen
Dampfer „Lufitania " platzte ein Dampfrohr . Zwei Leute von
der Mannschaft wurden schwer verletzt.

Letzte Telegramme
der „Dirdischen Presse- .

Berlin , 11 . Dez . Der Kaiser empfing heute im Kö¬
niglichen Schlosse nochmals den Exkönig von Portugal . —
Zur Frühstückstafel waren geladen der österreichisch -ungarische
Botschafter von Szögyenq-Marich und der frühere österrei¬
chisch-ungarische Botschafter in Rom , Graf Luetzow , ferner
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter und der General der
Infanterie von Moltke.

■«= . Kiel , 11 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen ist aus
England zurückgekehrt .

— Wilhelmshaven , 11 . Dez . Der kleine Kreuzer »Stral¬
sund" ist gestern hier zum ersten Mal - in Dienst gestellt worden .

— Leipzig, 11 . Dez . Der russische Kriegsminister General der
Kavallerie Ssuchomelinow wird am 28 . Dezember in Vertretung der
russischen Regierung hier rintreffen , um der feierlichen Grundstein¬
legung einer bei Leipzig zu errichtenden Kapelle zum Gedächtnis an
die 1813 gefallenen Russen Leizuwohnen.

— Chemnitz, 11 . Dez . Wegen Beleidigung eines fort¬
schrittlichen Abgeordneten wurde der frühere verantwortliche
Redakteur Müller der hiesigen „Volksstimme " vom Schöffen¬
gericht zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Die Belei¬
digung wurde in der Bemerkung Müllers erblickt , daß der
fortschrittliche Abgeordnete mit seinem Eintreten für die Ein¬
schränkung des Koalitionsrechtes der Arbeiter einen beson¬
ders niedrigen Tiefstand erreicht habe . (Vlksfr .)

hd Thorn , 11 . Dez . Unter dem Verdacht des Landes¬
verrats sind hier zwei Vizefeldwebel, einer vom Artillerie -
depot und der andere vom 176. Infanterie -Regiment , ver¬
haftet worden.

hä Paris , 11 . Dez . Der „Matin " veröffentlicht folgende
sensationelle Meldung : Der Verzicht des Großfürsten Michael
auf den russischen Thron infolge seiner Vermählung mit Frau
Wolfert geb . Cheremetesky wird , wie in Petersburger Hof-
krsifen verlautet , eine Aenderung der Thronfolge nach sich
ziehen. Angesichts des gegenwärtigen Zustandes des Zarewitsch
wird diese Aenderung sogar als nahe bevorstehend bezeichnet .
Es ist wahrscheinlich , daß der Vetter des Zaren , Großfürst
Dimitri Pawlowitfch zum Thronerben ernannt werden wird .

— Paris , 11 . Dez . „Exzelsiore" behauptet , daß der ehe¬
malige Präsident von Venezuela , Castro , der angeblich einen
neuen Staatsstreich planen soll, sich unter dem Namen Louis
Kunz in Paris aufhalte .

— Newyork, 11 . Dez . In Dover (New-Jerfey ) sind drei
Männer verhaftet worden unter der Beschuldigung, einen
erpresserischen Brief an den zukünftigen Präsidenten Wilfdn
gerichtet zu haben , in dem sie unter Todesdröhung 5vvv Dollar
forderten .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 11 . Dez . Präsident Dr . Kämpf eröffnet 1 .19 Uhr die

Sitzung. . 3hm Bundesratstische sind erschienen die Staatssekretäre Dr .
Delbrück Kühn und von Tirpitz, sowie Kriegsminister « von Heeringen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung des
Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat und zum Etat der Schutz¬
gebiete für 1912 .

Die Kommission beantragt , die zum Schutze , der deutschen In¬
teressen aus Anlaß der politischen Unruhen i« China , ausgeworfene
Summe von 560 000 . auf 800 000 dt zu erhöhen . Dieser Betrag
soll lediglich verwendet werden für eine vorübergehende Verstärkung
der Brsatznngstruppen . Der Kommissionsberichterstatter empfiehlt
die Genehmigung der Vorlage .

Abg. Roste (Soz .) : Wir halten die vorliegende Forderung
der Regierung für durchaus ungerechtsertigt. Die Verstärkung soll
nur eine vorübergehende Maßregel sein . Deutschland ist in China
und an der chinesischen Küste stärker vertreten als alle anderen Mächte.

Abg. P a a s ch e (Natl . ) : In Ostasien ist das deutsche Ansehen in
ständigem Steigen begriffen . Unsere wirtschaftlichen Interessen wür¬
den außerordentlich durch die Verminderung unserer dortigen Be¬
satzung geschmälert werden.

Abg. Roste (Soz .) : Früher dachten die Nationalliberalen an¬
ders über den Wert von Kiautschou. Es war ein schwerer Fehler
der deutschrn Diplomatie in China , daß die Gelegenheit verpaßt
wurde , deutsche Vertreter bei der Regelung der Dinge in China zur
Beratung hinzuzuziechen . Der Rachtragsefat wurde darauf in 2 . und
sofort auch ohne Debatte in dritter Lesung in der Fassung der Kom¬
mission einstimmig angenommen .

Sodann wird die Besprechung der Interpellation betr . die Koali¬
tionsfreiheit der StaaTsarbeiter fortgesetzt .

Zum Befinden des Prinzregenien Luitpold .
^ München, 11 . Dez . Die Korresvondenz Hoffmann schreibt :

llebrr das Befinden des Prinzregenten wurde heute folgendes
Bulletin ausgegeben :

„Das Befinden des Prinzregenten hat sich in den letzten
Tagen durch das Auftreten eines Bronchialkatarrhs und einer
gichtigen Affektion der linken Hand verschlechtert . Die Nacht¬
ruhe ist infolgedessen gestört und der bisher ausgezeichnete
Appetit vermindert . Fieber besteht nicht . Die Herztätigkeit ist
bisweilen unregelmäßig . Gcz . Dr . v . Nngercr , Dr . v . Kästner ."

Der Wechsel in der öfter r . urrgar. Heeresleitung .
— Wien , 11 . Dez . (Bon unserem Privatkorrespondenten .)

Die gestern allgemein herrschende Erregung und teilweise Be¬
unruhigung wegen der plötzlichen Veränderung in der Hee¬
resverwaltung macht heute einer ruhigeren Auffassung Platz .
Es wird wiederholt betont , daß die Veränderung mit der
außerpolitischen Lage , welche in politischen Kreisen gerade
augenblicklich eine günstige Beurteilung findet , bestimmt
nichts zu tun hat . Entschieden zurückgewicscn wird auch die
Behauptung einiger Blätter , daß der Rücktritt des Kriegs¬
ministers v . Aukfenberg auf llnstinimigkeiten in dem Ver¬
hältnis des KrstigSmiftisters !

,)üht Thronfolger zu rückZufuh¬
ren sei .

Die Krcignifie in Mnrvkko .
-- Paris , 11 . Dez . Nach einem Funkspruch aus Casa¬

blanca vom 0 . d . M . hatte die Kolonne Blondelat einen
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blutigen Kampf mit dem Taddertftamme zu bestehen, bei
dem auf französischer Seite ein MaÜn getötet und sechs ver¬
wundet wurden . Die Taddertleute mußten sich mit großen
Verlusten zurückziehen .

hd Paris , 11 . Dez . Der „Matin " weiß zu berichten, daß
die Franzosen in einem Zeitraum von 21 Bkonateit während des
Marokko-Feldzuges 1234 Tote , darunter 51 Offiziere und 7412
Verwundete und Kranke , darunter 22g Offiziere aufzuweifen
hatten . Während der Zeit vom 1 . Januar bis 30 . September
d . Js . wurden 47 Kämpfe in Marokko ausgefochten.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In Bulgarien .

— Sofia , 11 . Dez . Anläßlich des Jahrestages der Einnahme von
Plewaa erinnert das Blatt „Mir " an die kriegsmutige Haltnng der
von König Karo ! befehligten rumänischen Armee am 10. Dezember
1878 , dessen sich alle Bulgaren erinnerten , die in diesem Augenblick
mit Dankbarkeit der von den Rumänen und Russen für die Sach«
ihrer Befreiung geleisteten Dienste gedenken.

Oesterreich - Ungarn « nd Serbien .
hd Semlin , 11 . Dez . Der „Reichspost" telegraphiert man

von hier : Belgrader Blätter greifen Oesterreich heute wegen
angeblicher Kriegsvorbereitungen heftig an . In ganz Serbien
wird in den Kirchen und in vielen Versammlungen von groß¬
serbischen Agitatoren tzum Kriege gegen Oesterreich auf¬
gefordert .

hd Budapest, 11 . Dez . Infolge einer Anzeige, daß der serbische
Priester der Gemeinde Cecjanad , Zumaravic , unter der Bevölkerunc
Gelder für die kriegführenden Serben sammelt , wurde seitens der
Gendarmerie eine eingehende Untersuchung eingeleitet und das bis¬
her gesammelte Geld beschlagnahmt.

Die Londoner Balkanfriedenstonferenz .
hd Konstantinopel , 11 . Dez . Von den nach London ab¬

gereisten türkischen Delegierten wird der Berliner Botschafter
Rastm Pascha seinen Weg über Berlin nehmen und im Ans»
wärtigen Amt einen kurzen Besuch abstatten . Die Erneue ,
rnng des Dreibundes und die deutsch-englische Annäherung
wurden hier freundlich ausgenommen. Sie bestärkt die
Pforte in der Hoffnung auf die Erhaltung von Avrianopel
und des Archipels.

hd Berlin , 11 . Dez . Dr . Danew , der Präsident der bulgattfcher
Sovranje , wird , von Wien kommend,. am Donnerstag auf der Durch,
reise nach Paris und London zu den Friedensverhandlnngen auch ix
Berlin erwartet , wo er einige Tage Auftnthalt nehmen und He« «
von Kiderlen -Wächter einen Besuch abstatten dürfte .

- London, 11 . Dez . Was die Friedenskonferenz anbelangt
so werden die Vorbereitungen im St . James -Palast mit den
größten Beschleunigungen fortgesetzt . Sechs große Säle sollen
den Delegierten zur Verfügung gestellt werden . Zahlreiche
geographische Karten werden zur Konferenz bereit gehalten .
Ein Saal soll besonders reserviert bleiben , in dem sich die Ab¬
geordneten versammeln können, bevor sie sich in die Konferenz¬
säle begeben. Zwei weitere Säle dienen den Unterhändlern ,
wo sie sich während der Sitzung untereinander befragen können,
wenn dies nötig fein sollte .

DieKonferenzider .
— London , 10 . Dez . Das Mitglied des englischen Unter¬

hauses King richtete in der heutigen Sitzung an Grey die An¬
frage , ob die Botschafter der Großmächte in einer europäischen
Hauptstadt zu einer Konferenz zusammentreten würden , um sich
über die gemeinsame Politik in den durch den Balkankrieg ent¬
standenen Fragen schlüssig zu machen .

Grey erwiderte , alle in Betracht kommenden Großmächte
hätten der Anregung gern zugestimmt, daß die Botschafter in
einer europäischen Hauptstadt in eine zwanglose unverbindliche
Beratung eintreten möchten , um den Austausch der Ansichten
zwischen den Großmächten zu erleichtern . „Es wird keine Kon¬
ferenz fein," erklärte Grey , „ich kann Einzelheiten in dieser An¬
gelegenheit im gegenwärtigen Augenblick nicht Mitteilen . Ich
beabsichtige jedoch, die eingehendsten Mitteilungen , die möglich
sind , am 12. Dezember zu geben.

"
. S Paris , 11 . Dez . (Privattel .) Der Korrespondent des

„Petit Parisien " in London will in Erfahrung gebracht haben ,
daß die angekündigte Botschafterkonferenz nicht unverzüglich,
sondern erst in einiger Zeit beginnen werde, da die Botschafter
allseitig den Wunsch hegen, vor der Konferenz erst zu ihre«
Regierungen zurückzukehren , um nähere Instruktionen zu
empfangen.

Briefkasten.
Nach Erimmelshofen . Gemeindeeinrichtungen allgemein zu be¬

sprechen ist dem Lehrer in der Schule jederzeit erlaubt , wenn es der
übrige Unterricht gerade erforderlich macht. Oettliche Streitfragen
zum Gegenstand des Unterrichts zu machen , ist natürlich nicht zu¬
lässig . (647 .)

H . D„ Durlach . In dem von Ihnen bezeichneten Fall wird g
gesprochen nicht ch , was nur ein Dialektfehler ist. (689 .)

H . D. Lehrerinnen an Privatanstalten sind verpflichtet , der An¬
gestelltenversicherung beizutreten (§ 1 Abs . 1 Ziff . 5 des Gesetzes ) .
Sie wären versicherungspflichtig entweder nach Klasse D mit 6.80 dt
Monatsbeitrag oder nach Klasse E mit 9.60 dt Monatsbeittag . Vom
Beitrag hätten Eie die Hälfte zu zahlen . Der Ruhegehalt würde sich
belaufen nach 10 Jahren in Klasse D 204 dt , in Klasse E 288 dt ;
nach 25 Jahren in Klasse D 357 dt , in Klasse E 504 dt . Die Höhe
des Beitrags richtet sich darnach, ob Ihr Nebenbezug niederer oder
höher als zu 500 dt eingeschätzt wird . Hierüber erhalten Sie beim
Bezirksamt genaue Auskunft . (629 .)

Allen Personen , die Kaffee Hag,
den coffcinfreien Bohnenkaffee,
als Ersatz für coffeinhaltige «
Kaffee trinken , entgeht nichts ;
sie haben den gleichen Genuß

wie früher.
Rektor Pros . » r . K. B . Lehman ».

Rektoratsrede der Universität Würzburg 11 . 8. 12.

Geschäftliche Mitteilungen .
Sehen Sie nur . mal in den Spiegxl und Sie werden erschreck««

über die zahlreichen Pickel , Pusteln , Acne-Knötchen, Eiterbläschen «nd
ähnlichen Hantschäden, die Ihr Gesicht und den übrigen Körper oer -
unstalten . Eine Dose „Saluderma "« cul« der nächsten Apotheke oder
Drogerie wird Sie von diesen zwar unbedenklichen, aber lästige«
und häßlichen Ausschlägen schnell, leicht und sicher befreien , denn
„Saludcrma "

, eine neue und eigenartige medizinische Seife in Creme-
form , hilft sofort ,«no hat schon. Tausenden geholfen. Versuchen Sie es,
aber nehme«; Sie nur „Saluderma " — nichts änderest SWtz«
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Was wird die Pelroleumkornmifstorr des
Reichstags ausrichten?

Information unferer Berliner Redaltion .
□ Berlin , 11 . Dez . Die vom Reichstag zur Beratung des

Petrolcummonopols eingesetzte Kommission wird bekanntlich erst
nach Neujahr ihre Arbeiten beginnen , aber schon jetzt werden allerlei
Pläne geschmiedet , um den Monopolgedanken in eine passende Form
zu gießen . Zum Teil sind diese Pläne bei der ersten Lesung schon an¬
gedeutet worden . Von der Rechten wird eine große Mittelstauds -
nktion vorbereitet , die aber von anderen Parteien und auch von der
Regierung nicht ernst genommen wird . Die Petroleumhändler
(größere und kleinere ) wollen sich zusammentun und die Vertriebs¬
gesellschaft bilden . Sie machen sich anheischig , 30 Millionen in
Zeichnungen bis zu 100- Mk . herab aufzubringen , die übrigen zur Ein¬
leitung des Monopolbetriebes erforderlichen 30 Millionen werden
vom Reiche zu 30 % verlangt . Ene solche Vertriebsgesellschaft ließe
sich ja schon zusammenbringen , aber wie sie mit einer aus vielen ,
vielen Tausenden von Aktionären , bestehenden Generalversammlung
fertig werden könnte , läßt sich schwer ausdenken . Die Gesellschaft
würde sich für die Zwecke der Generalversammlungen wohl eine be¬
sondere Halle bauen müssen , wie das für die Katholikentage üblich ist .

In einem Teile des Zentrums wird der Plan erwogen , die
P »troleumlieferungen für Deutschland im Wege der Submission an den
Mindestfordernden zu vergeben mit der Maßgabe , daß ein etwaiger
Verlust durch Zuschüsse aus dem Ertrag des Petroleumzolls gedeckt
werden solle . Wie alle Parteien , so will das Zentrum Vorsorge tref¬
fen , daß der jetzige Durchschnittspreis für Petroleum , dev nm 18 Pfg .
für den Liter sich bewegt, - sich nicht erhöht . Am liebsten möchte man
den Petroleumpreis direkt in das Gesetz hinein bringen . Den Mono¬
polentwurf der Regierung lehnt das ganze Zentrum ab , weil er an¬

geblich eine Verteuerung von 30— 40 Millionen für die kleinen Leute
in Stadt und Land bringen würde . Das Zentrum will nicht noch
einmal eine Verantwortung auf sich laden , wie bei der Bewilligung
der Zündwarensteuer . Das wird als der durchschlagende Grund für
die Haltung des Zentrums angegeben . Die Sozialdemokraten haben
bisher noch keine Vorschläge für ihr reines Staatsmonopol gemacht .
Sie werden bei der Regierung , soweit wir unterrichtet sind , sicher
Entgegenkommen finden , wenn sie nichts Unmögliches verlangen .

Somit wird die Entscheidung voraussichtlich bei der Sozialdemo¬
kratie liegen . Bei den Nationalliberalen und Freisinnigen ruht die

Frage vorläufig .
In der Kommission wird auch Aufschluß gegeben werden über die

Anerbietungen , die die Standard Oil Co . der Regierung gemacht

haben soll , um das Reichsmouopol von sich abzuwälzen . Darüber
werden ganz merkwürdige Nachrichten verbreitet , anscheinend auf
Grund von Mitteilungen der Gesellschaft selbst . Danach soll sich die
Standard Oil Co . anheischig gemacht haben , 1v Jahre lang an die

Reichskasse jedes Jahr 30 Millionen Mark abzuführen , wenn ihr
gestattet wird , einen Tankpreis von 20 Pfg . für den Liter Petroleum
zu erheben . Sie würde sich dafür verpflichten , in Verbindung mit
der Olex 10 Jahre lang Deutschland mit Petroleum zu diesem Preise
zu versorgen . Andernfalls wolle sie den jetzige » Durchschnittspreis
noch um Pfg . für den Liter verbilligen und zwar ebenfalls für 10
Jahr «, wenn sie von dem Monopol verschont bleibt . Weiter wird
erzählt , die Privatinteressenten des Gesellschaftsmonopols hätten dem
Vertreter der Standard Oil Co . in Deutschland , Herrn Riedemann ,
eine Jahrespension von 280 000 Mk . versprochen » wenn er seinen
Widerstand gegen das Monopol aufgebe .

Man wird danach intereffante Kommissionsverhandlungen er¬
warten dürfen .

Sadifche Chronik.
(1 Phrlippsburg, 10 . Dez . Wie Heidelberger Blätter er¬

fahren , soll Regierungsaffeffor Reebstein beim Bezirksamt in
Sinsheim vom Eroßh . Ministerium des Innern zum kom¬
missarischen Bürgermeister unserer Stadt auf die Dauer von
2 Jahren ausersehen sein .

0 Weinheim , 10 . Dez . Der Stillstand der privaten Bautätigkeit in
Weinheim hat die städt . Verwaltung veranlaßt , um das Eintreten
eines Wohnungsmangels zu vermeiden , den Ursache « auf den Grund
zu gehen , durch welche die Zurückhaltung der Bauspekulation veranlaßt
wurde . Dabei hat sich herausgestellt , daß die hiesige städtische Bau¬
ordnung unnötige Härten enthielt , die über die Bestimmungen der

Landesbauordnung weit hinaus gingen . Demzufolge ist die Stadt¬

verwaltung zur Zeit damit beschäftigt , die städtische Bauordnung auf
Grund von Abänderungsvorschlägen der hiesigen Baufachleute einer

völligen Revision zu unterziehen . Zugleich hat der Grund - und Haus¬
besitzeroerein an den Gemeinderat eine Eingabe dahin gerichtet , mit

Hilfe der Bezirkssparkasse eine städtische Hypothekenanstalt zu errich¬
ten . Man verspricht sich hiervon den schon seit Jahren vergeblich her -

Leigesehnten Aufschwung der privaten Bautätigkeit .
- Fahrenbach (A. Mosbach ) , 10 . Dez. Der sechsjährige

Sohn des Hilfswaldhüters Pius Maier hantierte mit einem
geladenen Flobertgewehr und schoß der 12jährigen Rosa Schönig
eine Kugel in den Hals. Der herbeigerufene Arzt konnte der
Bedauernswerten die Kugel nicht sogleich entfernen.

8 Schloss«« (A. Buchen) , 9. Dez . Am Sonntag , den 8. De¬
zember wurde in hiesiger Gemeinde ein sthönes Fest gefeiert.
25 Jahre sind verflossen , seitdem Herr Forstmeister Arnold! die
hiesige fürstl . leining . Oberförsterei übernahm . Durch ein¬
stimmigenBeschluß des Eemeinderats wurde Herrn Forstmeister
Arnold! das Ehrenbürgerrecht verliehen. Abends 7 Uhr ver¬
sammelten sich die Bürger und unter dem Scheine der Fackeln
bewegte sich der Zug zum Forsthause . Die Ortsmusik eröffnete
die Ovation mit einem schneidigen Stück und der Männer¬
gesangverein trug ein paffendes Lied vor, unterdeffen war der
Herr Forstmeister vor dem Portal erschienen. Herr Ratschreiber
Weis eröffnete dem Jubilar seine Ernennung zum Ehrenbürger
und lud ihn und seine Familie zu einem Festbankett im Gast¬
haus zum „Hirsch " ein . Der Redner endigte mit einem drei¬
fachen Hoch auf den neuen Ehrenbürger, in das die versammelte
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Konservatoriumssaal .

Montag , 16 « Dezember , 8 Uhr :.
. Spien- undLiedepabend _

Jda Isori
Königs. Ital . Kammersängerin aus Florenz .

Am Klavier : Professor Paolo Litta.
Steinway - Konzertflügel a . d . Lager d. Hofl . H . Maurer.

Karten zu 4.-—, 3.—, 2.— , 1 .— Mk. in der 20053

Hofmusikalien- If Nachfeiger
handlung Hugo Kuntz

KaiserstraBe 114.

Kurt Nein ölet

w « ötfdjc P reffe .
Gemeinde einstimmte. Das Festbankett im „Hirsch " nahm einen
glänzenden Verlauf . Herr Pfarrer Väth begrüßte die so zahl¬
reich Erschienenen . Rach einigen Musikstückenund Cesangsvor-
trägen des Gesangvereins und Kirchenchors ergriff er nochmals
das Wort, um in längerer Ansprache des verdienstvollen Wir¬
kens des Herrn Forstmeisters in hiesiger Gemeinde zu gedenken.
Mit einem Hoch schloß er feine schönen Worte. Die Ehren¬
urkunde verlas Herr Bürgermeister Benig und überreichte sie
dem Jubilar . Herr Hauptlehrer Keller gedachte der FamiUc
des Herrn Forstmeisters , während Herr Lehrer Wittemann ein
Hoch auf den Fürsten von Leiningen ausbrachte . Sichtlich be¬
wegt dankte Forstmeister Arnoldi für die ihm gewordenen
Ehrungen.

r Königshofen (A. Tauberbischofsheim ) , 10. Dez . Wichtige
Verdachtsmomente haben heute in der Brandftiftungs-
angelegenheit zu einer Verhaftung geführt . Ein lediger
Maurergeselle, gebürtig aus Unterbalbach , feit 10—12 Jahren
hier wohnhaft, ist in das Amtsgefängnis in Tauberbischofsheim
eingeliefert worden. Der junge Mann ist lt . „W . Ztg.

" erst im
Herbste vom Militär entlasten worden . Einer der früheren
Brände soll in seine llrlaubszeit hineinfallen, die er während
seiner Militärzeit hier zubrachte. Auch soll der Verhaftete beim
Ausbruch einer der früheren Brände jauchzend und Luftsprünge
machend der Spritzenhalle zugelaufen sein ! Der Verhaftete ist
22 Jahre alt und heißt, dem „H. T .

" zufolge, Emil Freitag.
H. Achern, 10. Dez . Mit der Ursache des Abrollens der

fünf leeren Güterwagen, die am 22 . August d. I . von der
Station Furschenbach ausgerückt waren, hatte sich das hiesige
Schöffengericht zu beschäftigen . Angeklagt waren Stations¬
assistent Eolombeck, Zugführer Klein und Bremser Decker , sämt¬
lich in Ottenhöfen wohnhaft. Die Anklage warf ihnen „Fahr¬
lässigkeit" vor. Eolombeck behauptet, die vier Wagen gebremst
zu haben , doch könnte sein , daß während der Mittagspause un¬
befugte Hände die Bremsen gelöst haben , wie das schon öfter
geschehen ist. Seitens der Staatsanwaltschaft und der Vertei¬
digung — Eolombeck wurde von Rechtsanwalt Frühauf-Karls -
ruhe, die beiden andern von Rechtsanwalt Rees-Achern ver¬
teidigt — waren sieben Zeugen und drei Sachverständige ge¬
laden . Nach langer Beratung verurteilte das Gericht den An¬
geklagten Stationsasststent Eolombeck zu 15 Mk. Geldstrafe
oder drei Tagen Gefängnis und den Bremser Decker zu 10 Mk.
Geldstrafe oder zwei Tagen Gefängnis . Zugführer Klein wurde
freigesprochen. _

Der badische Jesuiteuftreit .
: : Karlsruhe , 11 . Dez . Der „Bad . Beobachter" verbreitet sich un¬

ter der lleberschrift „Der neue Kulturkampf in Baden " ausführlich
über das verbot der Vorträge des Jesuitenpaters Lohausz . Wie er
mitteilt wurde den Veranstaltern der Pforzheimer Versammlung ge¬
stern folgende Eröffnung des Ministeriums des Innern zugestellt :

Rr . 83 365. Karlsruhe , den 9 . Dez . 1912.
Die Abhaltung religionswiffenschaftlicher Vorträge durch
Pater Otto Lohausz 8 . J . in Pforzheim betr .

Rach der Anzeige in der zweiten Beilage zu Rr . 288 des „Pforzh .
Anzeigers " vom 7 . Dezember 1912 beabsichtigt Pater Otto Lohausz
8 . J . am Mittwoch , den 11 . Dezember 1912 , abends 8 '/2 Uhr , int
„Saalbau " in Pforzheim einen öffentlichen Vortrag über die
„Wahrheit über den Jesuitenorden " zu halten . Da nach der An¬
kündigung anzunehmen ist , daß Pater Lohausz einen wissenschaft¬
lichen Dortrag halten will , der das religiöse Gebiet berührt , so
würde der Vortrag eine Zuwiderhandlung gegen Z 1 des Gesetzes
vom 4 . Juli 1872 betr . den Orden der Gesellschaft Jesu , und die
Bekanntmachung des Reichskanzlers betr . die Ausführung des ge¬
nannten Gesetzes vom 28 . November 1912, Reichsgesetzblatt S . 853 ,
darstellen . Die Versammlung zur Entgegennahme dieses Vortrages
darf nicht stattfinden (§ 1 Abs . 1 Satz 2 des Reichsvereinsgesetzes )
und ist dortseits zu verhindern (§ 30 P .-St .-E .-B .) . Dieser Er¬
laß ergeht im Benehmen mit dem Großh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts . gez. Bodman .

Der „Beobachter " steht in diesem Vorgehen der Regierung eine
Beleidigung des ganzen katholischen Volksteils und fordert deshalb
zu scharfen Protesten auf . Zugleich kündigt das Blatt an :

„Die Pforzheimer Versammlung wird heute abend um halb 9 Uhr
im Saalüau abgehalten . Das Thema bleibt das angekündigte . Als
Redner werden austreten Stadtrat Trunk , Karlsruhe und Geistlicher
Rat Wacker . Jesuitenpater Cohausz wird anwesend sein und über
ein erlaubtes Thema sprechen ."

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 11 . Dezember 1912.

Der hohe Druck hat feit gestern abgenommen , die nordwestliche
Depression hat sich dagegen stark vertieft und hat sich wider Ver¬
muten weit nach Süden hin bis in das Binnenland herein ausge -
breitet , zusammen mit flachen Teildepressionen , die über Polen und
über Nordwestrußland liegen , verursacht sie im größten Teil Deutsch¬
lands trübes , ziemlich mildes , dabei im Norden regnerisches Wetter .
Die nordwestliche Depression wird sich voraussichtlich noch mehr bei
uns geltend machen ; es ist deshalb meist trübes und ziemlich mildes
Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
^ aro -
mpipr

Ther -
momt .

Äd ' ol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel
Dezember in 61 Mw

10. Nachts 938 11. 756 7 0 .6 4 .5 94 SW wolkenlos
1l . Mrcis . 7-° U. 755 .4 1 .3 4.5 89 bedeckt
11. Mitt . 2-- 11. 753 .8 5.4 4.6 69 H

Höchste Temperatur am 10. Dezember : 1.7 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht —0.1 Grad .

Niederschlagsmenge , gemeffen am 11 . Dezember , 7 .26 früh : 0 .0 mm .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
an . Karlsruhe , ll . Dez . Die Periode rauher , kalter *» » neblig «

Witterung in der Ebene und heiteren , milden Sonnenwetters auf de»
Höhen hat gestern abend ihren Abschluß gefunden . Bei südliche »
Winden find die Temperaturen über Nacht stark gestiegen . In Ka ^ s »

ruh « erreichte das Thermometer heute nachmittag 7 Grad Wärme .
Die schönen Rauhreifbildungen sind infolgedessen verschwunden und

auch das Eis beginnt zu brechen . In den Bergen herrscht heute Föhn -

stimmung . Doch stehen in Balde Niederschläge bevor , die oberhalb
700 Meter wohl als Schnee fallen dürften . Vom Schwarzwald melden ?

Plattig , ll . Dez . (Privat . ) Schneehöhe 15 Zentimeter . 1

Grad warm , bewölkt , Skibahn gut .
j ( Unterstmatt -Hornisgrinde , 11 . Dez . ( Privat .) 0 Grad , Schnee -

höh« 55 Zenttmeter , etwas weich, stellenweise verharscht , trüb , Aus -

licht auf Schneefall , gute Skibahn bis 700 Meter , Südwestwind .
) : ! Ruhstein . 11. Dez . (Privat .) 0 Grad , bewölkt , windig .

Schneehöhe 60 Zentimeter , trocken , etwas weich , Skibahn fahrbar
bis oberhalb Seebach , Rodelbahn gut .

Feldberg , 11 . Dez . (Privat .) 1 Grad Kälte , Lewöltt , starke «

Westwind , Ausficht auf Schneefall , Schneehöhe 60 Zentimeter , all »
»erharscht , Ski - und Schlittenbahn bis Titisee gut ._

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11 . Dezember früh :

Lugano heiter —2 Grad , Triest wolkenlos 4 Grad , Florenz be ->

deckt 3 Grad , Rom wolkenlos 0 Grad , Brindifi wolkenlos 5 Grad .

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a . M .
lAnfangs -Kurie .)

Ost . Kred.-Akt . 187 .h.
Diskonto Kom . 182? /
Dresdner Bank 150? /«
Staatsbahn 141.' !,
Lombarden 16? /.

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M .

tMittel - Kusre .)
Wechsel Amsterd . 169.02

. Antw .-Br . 806 .- -

. Italien 79913
„ London 20410
„ Paris 8" 9.75
„ Schweiz 805 .75
„ Wien 8 'j4 16

Privatdiskont 5%
Napoleons 16 .27
8 )4 ?5Reichsanl . 87 .45
3% . 77.60
3\4 % Pr . Cons. 87 4o
Osterr . Goldr . 9190
4% Russen 1880 89.60
4% Serben 78.—
Ungar . Goldr . 87 .—
Badische Bank 128 .—
Darmst . Bank 119? /«
Deutsche Bank 248? |,
Disc .- Command . l 82? /,
Dresdner Bank 150. '/,
Osterr . Länderbk .119.—
Rhein . Creditbk . 132.—
Schaaffh . Bkv . 115. V,
Südd . Disk .-Ges . —.—
Wiener Bankv . 126 25
Ottomanenbank 128.—
Boch. Gußstahl 210? /«
Laurahütte 162 . %
Gelsenkirchen 190 ? ; .
Harpener 182 . —

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M .

/Schlußkurse .)
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 9975
3 )4 % dto. 87 .45
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb . 99 .75
314 % dto. 87.45
4AB . Anl . v.1901 - .—
4% „ 1508/9 !) 99 50
4% „ 191 luf .1921 99 .50
3 )4 % „ abg .r .fl. —
3 >A % „ . x.Jl 93 -
3 )4 % . 1892/94 90 .80
3 % % . 1900 88.50
3H % . 1902 87 .50
3%% . 1904 87.30
3 )4 % _ 1907 87 .30
4% Nb . Hvv .-B .

Pfdbr . 1921 98 50
314% . 1914 86 .80
4A>Ruff .Staatsr .

v. 1902 88 .50
4% Türk , neue 86 .50
Türk . Lose — .—
4% Una .Str .l910 83 . 10
Südd . Disk . - G . 114 .45

vom 11. Dezember.
Bad .Anil .-Sodaf .514 —
Deutsche Gold -

u .Silb .-Sch . -A .635.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 320 .—
All .El . - G .Berlin 244 . ' /,
Schnckert Elektr .? 46 .

' /,
M . -F . Badema

Weinheizn 176 . —
M .- F . Gritzner , - 88 . —
Karlsr . M .- F . 45020
Mot .F .Oberursell30 .20

? Ist . - F .Waldboi23 .50
Z .-F . WaghäuseU98 .30
Boch. Bergb . u.

Gutzstahl 211. '/«
Harp . Bergbau 182.—
Phön . Bergb . 258 ? /,
Sb .-A . Pakets . 152? /.
Nordd . Lloyd 119 . ' /,
Maschfb . Durlach 139.25

Nachbörse .
Osterr .Kred .-A. 187 .25
Deutsche Bank 248 ? /«
Disk . - Kommand .l82 ?/,
Dresdner Bank 15 '. '; .
Staatsbahn 14t . ' /,
Lombarden 17.—

Tendenz : behauptet .
Berlin .

/Anfangs -Kurse .)
Osterr .Kred .-A . —
Berl .Handelsg . 162 . ’ ),
Com .-u .DiSc .-B . llO . ' i,
Darmst . Bank 118 ? .«
Deutche Bank 248 ? /,
Disc . Command .182? /,
Dresdner Bank 150 .—
Balt . u. Ohio 102? /,
Bochumer 211? /,
Laurahütte 162 */,
Harpener 181? ;«

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Rerchsanl, 99 .60
3 14 % dto. 87 .50
3% dto. 77 40
4% 5)$reuB .(5onf . gg 60
34 % dto. 87 50
3% dto. 77.40
4% . 1911 99 30
4A Badenerl 901 99 30
3 % % . 1900 —
3 '4 % . 1904 — —
3 ‘4 % „ 1807 —
3 )4 % dto. conv. —
Russennoten 215 30
Osterr .Kred .-A . 187? /,
Disk . -Kommand .l62 ? /,
Dresdner Bank 150? /,
Nat .-B . f. Dtschl . 119 '/.
Russ .Bnk. f.a .Hdl . 15010
Südd .Disk .- Gef . 113.60
Canada -Pacisic 265 . '/,
Boch. Gußstahl 212? /,
Deutsch - Luxbg . 163. '/,
Laurahütte 163? /.
Gelsenkirchen 190? /,
Harpener 182? /,
Phönix 258 .—

Dynamit Trust 172 */,
El . Allg . (@bif .) 244 .30
Elektr . Schuckert146 .50

»Elektr . Siemens
u . Halske 218 .—

Masch . Gritzner 286 .20
D . Gas -Gl . -Gef 680 .50
D . Waff .-Mun .546 .70
Brauerei SinnerL20ch0
P . -Ung .K .Pfdvr . —
P .-Ung . K . Cbl . —«—
4M % Uns . L.-B . 91.—
Privatdiskont 6.—

Tendenz : still .
Berlin . /Nachbörse .)
Ost . Kred .-Akt. 187 ' /,
Verl . Hand . -Gef .l63 —
Deutsche Bank 248 ' /,
Disk . - Comm . 182? /,
Dresdner Bank 148? /,
Lombarden 16? /«
Balt . u . Ohio 102. ' /,
Bochumer 212. ' /,
Laurahütte 163 ' /.
Geilenkirchen 190? /,
Harpener 182. '/ ,

Tendenz : fest.
Wien 110 Uhr vorm .)
Osterr .Kred .-A. 602 . —
Länderbank 472 .—
Wien . Bankver . —
Ost .Staatsbahn 664 .50
Lombarden 98 .56
I Marknoten 118 .81
Wechsel Paris 95 .96
Ost. Kronen rente 82 7V
Ost . Papierrente 85 70
Ost . Silberrente 87 45
Ung . Goldrente 164.10
Ung .Kronenrent . 82.75
Alpine 958 .—
Skoda 692 .—
Osterr . Rente 82 70

Paris .
3% frz . Rente 90.15
4% Italiener 98 37
4% Spanier 91.50
4% Türken unif . 85 .72
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 638 —
Rio Tinto 18 .41

London .
Amalgamated
Chartere !)
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
Randmines
Anaconda
Atchison comm .

» pref .
Chicago , Milw .
Denver pref .
LouisvilleNashv .
Union Pacific
T St . Steel com.
dito pref .
Rock Ist . Comp .
South .Pac .Shar .

79 ".
26 -
201',
2'/.
3 '/.
6 a/s
8-

163*/,
105 -
114 '/,
31 '/«

167'/,
167 %

67 %
1U %
24 %

111%

En ins . Inlins Strauß, Karlsruhe. Eilili
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle :

Alle Genres Weißwaren . Unterröcke . Tafchen -Tücher , Handschuhe »
Ttrü inpfe , a rawatten , Jabots , Schleifen . Echarpes u. Theaterhanben
von der einfachsten bis feinsten Art Federboas und Federcolliers .
Fächer , Gürtel , Perl - und Ledertaschen , Haarschmuck , Bluse » rc.
Lrööte Auswahl ! Golf *-Jackets und Stützen . Billigste Preise !

ModerneTrauringe
ohne Lötfuge , in jeder Breite u . Schwere

nach Gewicht , anerkannt bilUgrt.
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Krlesstraßc IS . 6910

Wer kopiert 3541250

Offerten unter Nr . 41250 an die
Exped . der „ Bad . Presse " - erbeten .

FranzBs . Unterricht ges.
Off . m . Preisangabe unt . Rr . 41251
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

<7 Natu ?

altose
neuere Ärt Nahrzncker für zarte Kinder u . durch K rankheit od . Oberarbeit geschwächte Personen

rflH llTl nach Prot .Soxhlets Verfahren , reinste Marke,
M m ml kür rationelle Säuglingsernährung .

Diese im Weltmarkt bevorzugten Nähr - und Kräftignngsmittel sind von massgebenden Kinder *
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kinderfürsorgestellen in täglichem Gebrauch .

In Hpotheken und Drogerien erhältlich . — Stets „ Löflunds “ verlangen , r
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Der St .-Zarnes-Palaft als Statte der Friedenskonferenz .
olc. Für die Friedenskonferenz in London

sind auf Geheiß König Georgs die erforder¬
lichen Räume im Palast von St .-Zames zur
Verfügung gestellt. Der alte Backsteinbau,
der , obschon offizielle Residenz der Herrscher
Großbritanniens , seit Jahren ein ziemlich
verödetes Dasein führt , wird für eine Weile
die gespanntenste Aufmerksamkeit der Welt
auf sich ziehen.

Tage des Glanzes haben seine reich mit
Kunstwerken geschmückten Säle noch zur Zeit
der Königin Viktoria erlebt . Hier war es,
wo die Königin , die für gewöhnlich im
Buckingham-Palast oder in Windsor wohnte ,
ihre großen Empfänge , di« Levers für die
Herren und die drawing =rooms für die Da¬
men, abhielt , wobei diese in großer Toilette
mit tief ausgeschnittenen Roben , jene in vol¬
ler Gala erscheinen mußten . Die drawing ;
rooms hatten besonders hohen Wert für die
Backfische der Aristokratie ; denn mit der
Einführung und Vorstellung bei Hofe war
ihre gesellschaftliche Mündigkeit besiegelt.
.In der Kapelle des St .-Iames -Palastes war
es auch, wo am 25 . Januar 1858 der nach¬
malige Kaiser Friedrich mit der Tochter der
Königin getraut wurde .

Eine bessere Stätte als diese konnte für die Konferenz nicht ge¬
sunden werden , denn der Palast liegt im Herzen der Stadt , im Diplo -
matenviertel und unweit des Palais des Premierministers und des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten . Zwischen Pall -
Mall , wo die vornehmsten Klubs in palaisartigen Gebäuden ihr
Heim haben, und der berühmten Mall -Allee, in der seit den Tagen
Karls I . das aus Frankreich oder den Niederlanden eingeführte „icu
«io mail "

, ein mit hölzernen Schlägeln exekutiertes Kugelspiel ita¬
lienischen Ursprungs , leidenschaftlich betrieben wurde , ragt der Pa¬
last, ein gewaltiges Viereck , beherrschend empor, von den Fenstern sei¬
ner Südostfront einen schönen Blick über die Allee in den Park von
St .-James gewährend .

Der erste Abschnitt des Baues wurde unter König Heinrich VIII .
in den dreißiger Jahren des 16 Jahrhundetts aufgeführt . Später
wurde der Palast wiederholt vergrößert , am bedeutendsten unter dem
prachtliebenden Karl I . , der ihn auch kostbar ausstatten ließ . Aber in
den Palast von St .-James hielt der Hof erst Einzug im Jahre 1697 ,
nachdem Whitehall , die alte Residenz, in der schon Heinrich III . ge¬
wohnt hatte , einer gewaltigen Feuersbrunst völlig zum Opfer gefal-

yi-fe - .a

Der St . James -Palast in London , in dem dir Konferenzen stattfinden .

len war . Später , im Jahre 1809 , brach auch in St .-^ ames treuer aus .
es vernichtete den ganzen Ostflügel und mit ihm bis auf geringe Reste
die ältesten Teile des Palastes .

König Georg III . hatte schon längst in dem 1793 vom Herzog von
Buckingham erbauten Buckingham-Palast Wohnung genommen : er
hatte ihn 1761 angekaust und nach seinem Geschmack ändern und aus -
staiten lassen. Sein Nachfolger, Georg IV ., dessen Regiment von 1820
bis 1830 dauerte , ließ ihn durch den Architekten Nash umbauen . Dann
zog 1837 die Königin Viktoria hinein , die ihm 1846 durch Blore die
mächttge Ostfassade geben ließ . So war zu Gunsten des Buckingham-
Palastes der Palast von St -James als königliche Wohnung für lange
Zeit wieder in den Hintergrund getreten .

Auch der jetzt regierende König , dessen Lieblingsfitz bekanntlich
Sandringham ist , benutzt ihn nicht. Leben kehrt in die Gemächer und
Repräsentationsräume des St .-James -Palaftes nur ein bei gewissen
Anlässen, die sich als höfische Haupt - und Staatsaktionen bezeichnen
lassen. Eine Friedenskonferenz , wie die jetzige, , hat der Palast in sei¬
nen Mauern noch nicht gesehen .

Kurlands innere politische Kage.
(Von unserem Korrespondenten .)

# Petersburg , 9 . Dez . Die Wehen der Duma dauern fort .
Was sie auch zur Welt bringen werden , ein normales , lebens¬
fähiges Kind wird es voraussichtlich nicht, sondern entweder ein
totgeborenes oder ein Monstrum . Totgeboren im Sinne der
Arbeitsleistung für die wirklichen Bedürfnisse des Volkes ist
eine Duma mit einer rechten Majorität ; eine Duma mit libe¬
raler Majorität ist vom Standpunkt der Regierung ein Mon¬
strum , dem sie vermutlich bald den Garaus machen würde .

Unter den bestehenden Verhältnissen ist eine Fortentwick¬
lung des parlamentarischen Lebens im westeuropäischen Sinne
ebensowenig möglich wie der Ausbau der bisher nur in Um¬
rissen angedeuteten Formen des konstitutionellen staatlichen
Lebens . Unzweifelhaft hat Rußland feit der Revolution einen
großen Aufschwung seiner materiellen Kräfte erlebt , wenn auch
nicht in dem an das Wunderbare grenzenden Umfange , wie es
die amtlichen Quellen zur Hebung des moralischen und wirt¬
schaftlichen Kredites gerne glauben machen möchten . Kein ehr¬
licher, durch die Oberfläche hindurchsehender Beobachter wird
aber ernstlich behaupten wollen , daß sich auf geistigem Gebiet
eine gleiche oder nur ähnliche Revolution vollzogen habe . Hier
herrscht Stillstand , d . h. Rückschritt . Es ist der Erbfehler der
russischen Staatsleitung , daß sie stets die geistigen Triebkräfte
des Volkes unterschätzt hat und unterschätzt. Sie hat diesen
Fehler bei den Wahlen zur vierten Duma gemacht und sie macht
ihn jetzt , wenn sie mit allen Mitteln gegen die Forderung der
gebildeten Mehrheit des Landes eine reaktionäre Majorität
schweißen lassen will . Sie redet von „Revolution "

, < rbeitet mit
der Reaktion und sät Revolution .

Es gab feit langer Zeit für die russische Regierung keine
glücklichere Epoche als die gegenwärtige , um den Weg wirk¬
licher Evolution zu betreten , durch die sie der gefürchteten Revo¬
lution den Wind aus den Segeln nehmen könnte. Diese har
unter normalen , friedlichen Verhältnissen vorderhand nur ge¬
ringe Aktionskraft . Der . Liberalismus der gebildeten Kreise ist
in seinen Forderungen noch recht bescheiden und hat die Jahre
der Unruhen noch nicht vergessen . Die Macht der Rechten würde
aber , wenn ihr der Rückhalt in Regierung und leitenden Krei¬
sen entzogen würde , bald in sich zusammenbrechen. Das Vor -
fchreiten der Regierung auf dem Wege ernster Reformen würde
auch einem großen Teil der Erscheinungen von Disziplinlosig¬
keit in der Armee den Boden entziehen.

Selbst die äußere politische Lage der Gegenwart scheint für
eine Wendung der inneren Politik Rußlands günstig. Sie
müßte durch die Gewährung und aufrichtige Durchführung der
Grundlagen jenes echten konstitutionellen Lebens eingeleitet
werden . Die schon in dem berühmten Oktobermanifest ver¬
sprochenen und nie verwirklichten Freiheiten würden , von Regie¬
rung und Duma gemeinsam bewilligt , keine aufreizende Wir¬
kung wie vor sieben Jahren ausüben . Dagegen würde der
Masse bürgerliches Selbstbewußtsein gegeben, aus dem ein ge¬
sunder , allgemeiner Rationalismus erwachsen würde , der mit
oem jetzt als Parteipogramm bestehenden, künstlich geschaffenen
nichts gemein hätte . Die Möglichkeit eines in naher oder ferne¬
rer Zukunft liegenden Krieges mit dem an sich unbeliebten
Oesterreich würde dem werdenden nationalen Selbstbewußtsein
einen panslavistischen Anstrich geben und gleichzeitig den Pan -
slavismus aus einem sentimentalen Gefühl in eine nationale
Idee verwandeln .

Die Möglichkeiten der gegebenen Lage für eine Weichen-
stellung auf dem Regierungsgleis zu nutzen , dazu gehört — die
Erkenntnis ihrer Notwendigkeit vorausgesetzt — schöpferische

Kraft . Daran aber fehlt es hier bei der großen Leutenot .
Mancher tüchtige und fleißige Beamte ist unter den leitenden
Persönlichkeiten, aber nicht ein Staatsmann . Man mag sagen,
was man will — der einzige Staatsmann des heutigen Ruß¬
land ist Witte . Als er zu der ihm übertragenen Riesenarbeit
gerufen wurde im Jahre 1906 . da trieb bereits die Staats¬
leitung im Strom der Revolution von unten . Es war zu spät.
Aus dem halben Siege der staatlichen Macht und der halben
Niederlage des liberalen Geistes der Gesellschaft entwickelte sich
die bestehende innere Lage, die niemand befriedigt und die
Aktionsfähigkeit des Staates nach innen und außen lähmt und
den Keim neuer Wirren in sich trägt .

Die vierte Duma spiegelt im Inneren , die Politik des
Petersburger Kabinetts im Aeußeren diese verworrenen Zu¬
stände. Jetzt scheint der Augenblick gekommen , sich der Worte
Alexanders II . . die er an den Moskauer Adel im Jahre 1866
vor der Bauernbefreiung richtete, zu erinnern : Vesser eine
Revolution pon oben als von unten . Jetzt hat die Regierung
noch die Initiative ; sie muß nur den Mut haben , sie zu begrei¬
fen. Ein zielbewußtes Einlenken der Regierung in die durch
das Oktobermanifest von 1906 vorgezeichnete Bahn würde eine
wirkliche Stärkung der russischen Staatsmacht bedeuten , deren
Prestige sich erst dann auf reale Kräfte stützen könnte. Nur ein
Staatswesen , das auf gesunder Basis steht, hat die Fähigkeit
zur Evolution , zum friedlichen Interessenausgleich der Regie¬
renden und Regierten . Dazu müssen sich aber beide auf die¬
selben elementaren Grundsätze des staatlichen Lebens einen . Die
russische Regierimg hat sie auf dem Papier anerkannt ; die Ge¬
sellschaft fordert ihre Anerkennung in der Tat .

In der Theorie verbindet diese Forderung Oktobristen ,
Kadetten und die übrigen Linken, soweit ihre sonstigen poli¬
tischen Anschauungen auch auseinandergehen . Diese liberale
Mehrheit der Duma , die sich zum ersten (und hoffentlich nicht
zum letzten ) Male bei der Wahl des Präsidente . , praktisch be¬
währt hat , birgt keine revolutionären Gelüste in sich . Die
Kadetten sind seit der Revolution gute Bourgeois : :nd realere
Politiker geworden ; die sozialistisch -revolutionären Elemente
sind in verschwindend geringer Zahl nur durch die Parteien der
äußersten Linken vertreten . Wäre es der Regierung ernst mit
der Evolution , von der ihr Organ „Rossija" täglich spricht , dann
müßte sie versuchen , mit der sich ihr bietenden liberal ;n Majori¬
tät zu arbeiten . Aber sie fürchtet dieses „Monstrum "

, weil sie
die Revolution von rechts fürchtet, die sie aber leichter besiegen
könnte als die von links . So scheint die Duma ein totgeborenes
Kind werden zu sollen .

Verband füdwestdeutfcher Industrieller .
X Mannheim , 11 . Dez . Am Montag , den 9. Dezember a . c .,

tagte im „Parkhotel " zu Mannheim unter dem Präsidenten des Ver¬
bandsvorsitzenden, Fabrikdirektor Otto Hofsmann , Mannheim -
Friedrichsfeld , die 15. ordentliche Plenarversammlung des Direkto¬
riums des Verbandes Südwestdrutscher Industrieller . In der Be¬
grüßungsansprache , in der er die wichtigsten, die südwestdeutsche In¬
dustrie interessierenden Ereignisse der letzten Zeit kurz erörterte , wies
der Vorsitzende namentlich auf die erfreuliche Tatsache hin , daß der
Gesetzentwurf über den Bau und Betrieb eines Wasserkraftwerkes an
der oberen Murg infolge der energischen und konsequenten Haltung
der Regierung vom badischen Landtage angenommen worden sei . Die
badische Industrie zolle dafür der badischen Regierung und Volksver¬
tretung Dank, da das nunmehr in Angriff zu nehmende Murgwerk
ein Kulturwerk ersten Ranges bedeute zur Hebung der Wohlfahrt und
der Volkswirtschaft des ganzen Landes . „Hoffen wir, "

so schloß der
Vorsitzende seine Ansprache, „daß die Durchführung des Murgwerkes

der badischen und benachbarten Industrie zum Seoen gereichenmöge!".
Nachdem über den Eeschäftsbcschluß pro 1911/12 der Schatzmei¬

ster, Kommerzienrat Fasig , Mannheini -Ludwigsbafcn , und im Namender Kassenrevisoren Direktor Dr . E . Schulze, in Firma Karbolsäure¬fabrik , E . m. b. H., Ladenburg , über die stattgehabic Revision Berichterstattet hatte , erfolgte die Aufnahme weiterer Mitglieder in da«Dirktoriu « . Neu ausgenommen wurden : Stadtrat Olinger . Vorsitzen¬der des Aufstchtsrats der Fuchs '
schen Waggonfabrik , A .-E ., Heidel¬berg , Kommerzienrat Franz Kirrmeier , in Firma ZelluloidfabrikSpeyer , Kirrmeier & Scherer, Speyer a . Rh ., Direktor Klei «, in

Firma Maschinen- und Armaturfabrik , vorm . Klein , Schanzlin und
Becker, Frankental , Kommerzienrat Freytag , in Firma Waytz & Frey -
tag , A. - E . , Neustadt a . d . Haardt , und Direktor W . Bachmann , in
Firma Elsäss. Säge - und Hobelwerke vorm Otto Schütt . Stratzburgund Schirmeck i . Elf .

Hiernach trat dag Direktorium in die Beratung eines wetteren
wichttgen Antrages , betreffend die Revision des deutschen Zolltarifesund dem Ntuabschluß der Handelsverträge , ein . Die prinzipielle
Stellungnahme des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller zurRevision des deutschen Zolltarifes und zum Neuabschluß der Handels¬
verträge war bekanntlich bereits auf der vom Verband einberufenen
vertraulichen Handelsverttagssitzung am 9 . März d . Js „ die in
Gegenwart der Vertreter der Reichsregierung und der süddeutschen
bundesstaatlichen Regierungen tagte , erfolgt . In Ergänzung der auf
dieser Sitzung stattgefundenen Stellungnahme war aus den dies -
jähttgen Generalversammlungen sämtlicher Bezirksvereine des Ver¬
bandes auf ' Grund eines ausführlichen Referates des Verbands¬
syndikus Dr . Mieck ein weiterer Antrag gestellt worden , der die Be¬
seitigung der Nachteile bezweckt, die dem unserer Handelspolitik zu¬grund gelegten System der Meistbegünstigung anhaften . Das Direk¬
torium stimmte nach eingehenden Erörterungen diesem Anträge zuund beschloß , denselben sofort den in Betracht kommenden Regie¬
rungsstellen zu unterbreiten . Weiter nahm das Direktorium prin¬
zipiell Stellung zur Begründung einer „Entschädigungs -Gesellschaft
südwestdeutscher Arbeitgeber " und beschloß in dieser Angelegenheitdie Veranstaltung einer Rundftage und hiernach die Einsetzung einer
Kommission.

Heber den neuen Post -Scheck -Gesetzentwurs referierte in überaus
interessanter Weise Dr . von Zuccalmaglio , Direktor der Dresdener
Bank , Filiale Mannheim . Ferner genehmigte das Direktorium einen
Antrag , welcher auf den vom Verbände einberufenen Versammlungen
badischer Wafferkraftbesitzer an den Verband gestellt worden war , be¬
treffend Erweiterung des badischen Wasserwirtschastsrates , und be¬
schloß in einer dem Verband aus Mitgliederkreisen unterbreiteten
Angelegenheit betreffend Prüfung von Warenzeichenanmeldungen
durch das Kaiserliche Patentamt Vorstellungen zu erheben . Des¬
gleichen beschloß das Direktorium bei der Reichsregierung den Ab-
fchluß eines Gegenseitigkeitsabkommens zwischen Deutschland und der
Schweiz nach § 4 des Gewerbe -llnfallverficherungsgesetzes anzuregen ,
damit in Zukunft eine Doppelbelastung der an der schweizerischen
Grenze gelegenen deutschen Industrie -Betriebe , die Ausführung von
Arbeiten in der Schweiz übernehmen , bezüglich der von den deutschen
Betrieben in der Schweiz beschäftigten Arbetter vermieden werde.

In Sachen des „Gemeinsamen Kohlenbezuges dnrch Vermittlung
des Verbandes " wurde allseittg die große Bedeutung dieser Jnstitu -
tton für die Verbandsmitglieder anerkannt , und nach eingehenden
Beratungen eine Verlängerung der Kohlenlieferungsverträge mit
den Firme « : M . Stromeyer , Lagerhaus -Gesellschaft , Kouftauz und
Mannheim und Hugo Daniels , G. m . b. H., Düsseldorf und Mann¬
heim usw . auf weitere 3 Jahre vereinbart .

In Gegenwart der Vertreter der großen Rheinschiffahrts -
Gesellschaften erfolgten dann nach Referaten des Fabrikanten Gustav
Mayer -Dinkel , in Firma Dreyfuß u . Mayer -Dinkel in Mannheim
und Dr . Hubers , des Syndikus des Mittelbadischen Brauereiver¬
bandes , E . m. b. H . , Karlsruhe , Berhandluugeu über die Frage der
Rheinkonnossements-Beftimmungen .

Zum Schluß erstattete der 3 . Vorsitzende des Verbandes , Fabri¬
kant H. Stoeß , Heidelberg -Ziegelhausen , der gerade von einer
längeren Reise von den Vereinigten Staaten von Amerika und
Kanada zurückgekehrt ist, ein sehr insttuktives Referat über Wirt -
schaftspolittsche Reiseeindrücke in den Vereinigten Staate « von
Amerika, indem er gleichzeitig aus dem Gesehenen die Nutzanwen¬
dung zog und die Frage auftvarf und beantwortete : „Was kau» der
deutsche Industrielle von Amerika lernen ?"

Konkurse in Baden .
Bonudors . Nachlaß des Steinhauers Konrad Bubser in Bonndors .

Konkursverwalter : Altratschreiber Bandle in Bonndorf . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 24 . Dezember 1912 bei dem diesseitiger
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag . 2 . Januar 1913 , nachmittags 2 llhr .

Neues probieren heißt oft»
Zeit verlieren.

Seit bald 40 Jahren hat sich Scotts
Emulsion als ein zuverlässiges, wirksames
Kräftigungsmittel für groß Md
klein bewährt. Daß fie gut ist, steht
fest, und weil sie gut ist, wird sie
nachgemacht . Man hüte sich vor
diesen Nachahmungen, die meist
nicht leisten, was sie versprechen ,und nicht auf 37 erfolgreiche
Jahre zurückblicken köMen wie
Scotts Emulsion. Wer sich eine Nachahmung
aufredm läßt , verliert Mtzlos Zeit Md Geld .
Darum nur -Scotts Emulsion.
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etegentjeitskäUj
als praktische Fest - Geschenke besonders geeignet .

•ürikotagenu.
‘Wollmren

3 Serien Einsaljhemden, ^ 05 « 25 090
beste Winterqualitäten in hübschen Dessins . . X mt mt

1 Posten Herren=Trikot=Hemden -12O 150 175
gute Qualitäten . X X X

1 Posten HerrenTrikot - Unterhosen -j 10 -joo jgo
1 Posten Herren=Unterjacken . 95 , 1^® 1®®

95 , l 251 Posten Damen=Trikot=Unte '
. ai !Ien

gefüttert . .

1 Posten Damenjacken , 1 .80 Ae
™Li 2 .10

gemischt Aermel

1 Posten Kinder=Leib=Hösdhen . . . 95 , 1.25 1.45
1 Posten Kinder- Sweaters 1.25 1.60 1.90 2 .40
Gestrickte Kopftücher . 75, 95,
Umschlagtüdier . . 1.70 2.30 2 .75

4 Serien Seidenstoffe
schwarz und farbig, für Kleider und Blusen , Taffet, Merveilleux , Messaline , Foulard etc.

Besonders vorteilhaftes Angebot .

hervorragend
preiswerte

‘Gafdjentüdjer
60 )
48 /

1 Posten Kindertaschentüoher
kariert und mit bunter Kante . . . . . . . . Vx Dtzd .

2.20

1 Posten Bildertaschentüchei * . . . . . V. Dtzd.
1 Posten weiße Taschentücher für Herren u. Damen OK «

gebrauchsfertig , ausgewaschen . ; V. Dtzd . OO S

1 Posten halbleinene Taschentücher
weiß , 48/48 cm groß , Ia . Qualität . ‘/x Dtzd .

1 Posten Seidenbatisttücher für Damen ’ 4 iA
mit bunter Zierkante . . . . . V* Dtzd . X * rtV

1 Posten engl , bunte Herrentücher . . . stück
1 Posten Batist -Namentücher für Damen

bunt gestickt , 1U Dtzd . im, Karton . .

1 Posten reinleinene Stiokereitücher .

35 t
65 .

Stück 75 ^

954 1.25Schweizer -Stickerei -Taschentücher
elegante Aufmachung , 3 Stück in Karton . . .

5 Serien Damenwäsche , SrtSSESSS
laficJ ) Serie II Ia65 Serie HI 2 « 25Serie I

Serie I Serie II Serie III Serie IV

1.30 1.80 2 .40
Die von der Firma ausgegebenen Kalender werden von heute ab gratis verabfolgt .

Karlsruhe Kaiserstr . 121.
hU

UngezieferjederArt
I
beseitigt mit überraschendemEriolg unterweit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
I TeL 2340 Anton Springer Tel 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51.
Grättes und leistungsfähigstes Unternehmendieser Art

1 in Deutschland. 15283

Eitariazenstr .
Tfr. If

AA la. Kohlen,y\ Beihefts , £eks. , _
auch 20,' 40 mm fürZentralheizungen Grudekoks .
Sascoks n . neuestem Verfahren gewognen , dem
Hüttencoks in nichts nachstehendaber wesentl .
billiger. Analyse darüber des Herrn Dr . Bunte
a. d. techn. Hochschule hier z. D . Holz - u .
Torfkohlen , Brennholz. Hartpetroleumfeuer-
anzünder. Gen.-Yertr. L Deutschi. u. Oest -
Ung. der Oualitäts - Anthracitkohlen- und Eier-

18412

" "‘ s „Bois-C»ntmunal
Telephon 200

4U4 *« a »* « h ar «. < stnden die weiteste VerbreitungAnzeigen fever Art

Wolldecken,
Bett -Teppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstrahe 133,
1 Treppe hoch . 1Ö211

Eingang Krenzstr . bei der kl. Kirche .

Gelegen HerlsKauf.
Pianino ,

Sllatte Knauf ) , sehr billig zu ver¬
kaufen bei ätfthr ,
1841151.3.3_ Ritterstr . 11.

Wege « Umzug
ist zu verkaufen : 1 fast neuer
Plüsch - Diwan » ein auf¬
gerichtetes Bett mit neuer
Matratze» 6 bessere Rohrstühle »
Chiffonnier und 4 Herd mit Rohr ,
bei K . Maler ,

Markgrafenstr . 21», II.

Nähmaschine- ST
billigst zu verkaufen . 5841260

(Söthestrafte 52 , 4 . 5t , I.
3 Bettröste » 1 Petroleum -Ofen

billig abzugeben. Grosth . Hanpt -
werkstütte(Badanstalt). B41200.2.2

» «

Jos . Meess

füp Eas, Elektrisch ,
Petroleum u. Spiritus

empfiehlt

Erbprinzenstrasse 29 . “BS 19552.3.3

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige bessere Kunden an
B41264 Gerwigstr . 33 » 4. Etage .

1 Schankelpserd ^
1 kleiner Bügelofen , bill . zu verk.
B41239 Akadrmicstr. 26, part .

Ein Paar Renn - Schlittschuhe
billig abzugeben. B41227

Karl-Friedrichstr. 26 » Hth . II.

ittierUll
‘ “ -

billig zu verkaufen . 5841258
Efsenweinstraste 3. III.

lNianina noch neu , mit Garantie
Pllllllnv billigst abzugeben. Zu
erfragen unter Rr . B41244 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Schäferhund ,
sehr wachsam u . anhänglich, billig
zu verkaufen. 5841228

Räh . Vrilchenstraßc 15» part .

Im empfiehlt B OW 1 C 11
11 ll VV - Vlli 1 - in Metall und Kristall -

RiÖGrsfr.5 nächstKaiserst vorzügliche Auswahl.

m
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Die neue Hauptstadt Australiens .
Als zu Beginn des vorigen Jahrzehnts die fünf großen Festland¬kolonien Australiens und Tasmanien zum australischen Bunde , dem

„Commonwealth of Austraha “
, zusammentraten , beschloß man , als

Sitz der künftigen Zentralregierung in einem eigens hierfür zu er¬
werbenden Eebietp eine neue Hauptstadt zu errichten. Nach langen
Verhandlungen einigte man sich schließlich dahin , in dem im Süden
r-onNeusüdwales gelegenen Bezirk Naß -Canberra ein Gelände von
900 englischen Quadratmeilen Größe als Bundrsterritorium anzu¬
kaufen. In der nördlichen Hälfte dieses Gebietes soll nun an den
Ufern des Molongloflusies die neile Hauptstadt des Erdteils erstehenund in ihren Mauern die Regierung und das Parlament des Com¬
monwealth beherbergen , die vorläufig noch in Melbourne sich be-
stnden.

Die neue Siedelung , unter 33° 15' füdl. Breite und 119° 15' östl .
Länge von Er . gelegen, wird von der Meeresküste in der Luftlinieetwa 11ü Kilometer , von Sydney rund 259 Kilometer entfernt sein .Sie erhebt sich inmitten einer Ebene, umrahmt von Hügeln und Ge¬
birgszügen . die bis zu Höhen von 990 bis 1999 Meter emporsteigenWas die klimatischen Verhältnisse des Gebietes betrifft , so sinkt die
Temperatur im Winter häufig unter den Gefrierpunkt , während im
Sommer Hitzegrade bis zu 10 Grad C. beobachtet werden. Schnee
fällt nur selten und schmilzt in der Regel auch bald wieder ; Nebel
sind nicht häufig .

Die Einwohnerzahl der Stadt veranschlagt man für den Anfangauf etwa 25 099 Köpfe. Als Sitz sämtlicher Bundesbehörden wird sieeine große Zahl öffentlicher Gebäude auftveijen , neben einem 290 Me -
tek langen und 79 Meter breiten Parlamentsgebäude Paläste für den
Generalgouverneur und den Premierminister . Amtsgebäude für die
verschiedenen Fachministerien , eine Münze , eine Staatsdruckerei , ein
Generalpostamt , eine Universität , technische Schulen, Militärgebäude ,Juftizgebäude , Kirchen, Theater , eine Nationalgalerie usw .

Um geeignete Entwürfe für den Bau der Stadt zu erlangen , hatman vor einiger Zeit einen internationalen Wettbewerb ausgeschrie¬ben, aus dem soeben ein junger amerikanischer Architekt als Sieger
hervorgegangen ist . Die preisgekrönte Arbeit weist verschiedene be¬
achtenswerte Neuerungen auf . Vor allem verzichtet sie in weitgehen¬dem Umfange auf die schabrettartige Anordnung der Stratzenzüge , die
Lei den Neugründungen bisher die Regel war , aber , wie die Erfah¬
rung gelehrt hat , den Anforderungen eines raschen Verkehrsaustau¬
sches nur schwer gerecht wird . Deshalb sieht der Plan in jeder derbeiden durch den Molonglo getrennten Stadthälften einen Mittel¬
punkt vor, von dem die Hauptstraßen ausstrahlen ; andere Straßen
nehmen in ähnlicher Weise von Zentren zweiten Ranges ihren
Ausgang .

Um die beiden Hauptplätze , die achteckige Gestalt erhalten , wer¬den sich einerseits die Regierungs - , andererseits die städtischen Ge¬bäude und die Universität gruppieren , während das Parlaments¬
gebäude auf einer die ganze Stadt beherrschenden Anhöhe seinen Platzfinden soll. Die Niederungen entlang dem Flußlaufe sollen botanischeund zoologische Gärten , sowie öffentliche Anlagen einnehmen ; durch
Aufstauung des Flusies will man eine Reihe von Seen gewinnen , die
zur Belebung des Landschaftsbildes beitragen sollen. oic.

Geschäftliche Mitteilungen .
Namedy-Sprudel . Die Hoffnungen , welche an die Verbreitungdes durch einen Zufall vor wenigemJahren auf der ' Rheininsel Namedybei Andernach zutage getretenen mächtigsten Geisers der Erde geknüpftwurden , haben sich in dieser kurzen, Zeit voll erfüllt . Der Namedy-Sprudel erweist sich als einzig in seiner Art als ein neues und eigen¬artiges Seilwasser bei Gicht , Diabetes , Blasen - , Nieren -,Magen - und Darmkrankheitcn fallen Stoffwechselkrank¬heiten !. Derselbe hat auch als diätetisches- Dafelgetränk von außer¬ordentlichem Wohlgeschmack bereits einen Weltruf erlangt . Eineebenso eigenartige wie empfehlenswerte Einrichtung hat nach der Mit¬teilung des Verfaflers die Verwaltung darin getroffen , daß sie denBrunnen in regelmäßigen Zeitabschnitten auf seinen Gehalt einerautoritativen Revisions-Analyse unterziehen läßt . Generalvertrieb

kür Karlsruhe und Umgebung B. Finkelstein.

Rr . 75 des

„ ftarteruber Mobmings-Anzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presfe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus - Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der «Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der «Badischen Presse ", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialftellea gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Pelz -

Einfacher Art.

Astrachan .
Feeh . . I
Feehwamme
Kanin . . .
Mouflon . .
iVlurmel . .
Nutria-Kanin
Seal -Kanin .
Skunks - Opossum
Opossum . .
Tibet .

Gute Kiirschnerarbeit .

Kragen
Krawatten
Ko § Biers
Muffen
Billige Preislagen.

von Mk . 30 . -
35 . -»

)>

II
77
II
ii

>-

77

ii

71

r>

ii
i>
ii
77
77
71
71
71
71

17 . -
18 . -

20 .—
50 . -
15 —

35 .—
70 .—
40 .—
25 . -

bis 9 . -
12 _
8 .—

6 _
11 . —

10,59
4 .50

29 . —
6 _
5 _

Grosse Auswahl .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

*
Kaiserstrasse 191 . Telephon Nr. 846 .

Rabatt -Sparmarken .
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Die elegante Welt

trägt Romanus -Schuhe -
Romanus - Marschstiefel
Ski- und Eislaufstiefel
sind praktische Weihnachts -Geschenke .

Ällein -Verkauf: H Ĝll

G. Grosskopfs Nachf , Hoflief
Kaiserstrasse 177 Telephon 1784

sind die Erzeugnisse der Uhren-FabrihaÜonŝ kseÜsdtaft Union JWPräKflpAJHfeGlal - Glmahütte / • S —Genfm
Qhronomotot • JUpfnm ist die beste Präzisionsuhrfür genaueSekandanetL
Die Union Homiogöe ô ist in allen Städten durch ein renommiertes l/hrm *

geschäß vertreten, und wird für die verkauften Uhren von allen Vertretern gemein^
same Garantie übernommen . Diese Garanfiegemeinsehaft ist von grosser Wici*
tigkeit bei Geschenken , auf Reisen and bei WonnurigsVethsicL.
Alleinvertreter \ X/S1U Pltz -trin Hot -Uhrmacher
für Karlsruhe ', r r 1111 % LßC VJ11 j Kaiserstr . 203.

Kopfschmerz
• tfNof«DotK*k« n Ottos » | «
ifrovanilie

ärztlich
bevorzugt .]

[ D. &. p. 8S4OT1

Unübertroffen
in seiner sicheren
u. müden Wirkung .
In allen

Apotheken .

Woll -
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste .

-Alleinige Fabrikanten :

W. ßEnöER SÖHNE,
Stuttgart .

Grosser Preis
InternationaleHygiene Ausstellung Dresden

Man achte auf die F abrikmarke mit Ueberschrift : W. Becjjer SSkBC,
2197a Unterschrift : Prof . Kr . B. Jaejer .
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiser »« -. 211 .

Unterzeichnete Kompagnie stellt
sofort meyrere

Unteroffiziere oder
Kapitulanten

ein . Gesuche mit Lebenslauf und
Militärpapiere an die Kompagnie.
I . Komp M . - Rkgil»ents Nr . -IO,

Rastatt . 8635a2 .1

Versuchen Sie

Kaie -Ersatz
eine Kaffee-, Wald - u . Feldfrüchte-
Mischung, geröstet und gemahlen,Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

das Plund nur 1. — Mk .
IJMt ▲
Teleph . 175 . } JSMHBhi .

9 Karlsm ie
| Kaiser -
Istra8e160

Aeeept -Austausch
wünscht solvente Firma , gewährt
ev . TeildiSk. Gest. Offerten unter
L . A. 6410 an Rud . Rosse ,
Jfiirnbers , erbeten ._ 8682a
S ! M h wird von beff. Familie

auf dem Lande iNähe
farlsrube ) in gewissenhafte Pflege
genommen . Offert , unt . Nr. 8891a
m die Exped. der „Bad . Presse" .

Belohnung
demjenigen , der mir de» Auscnthalt
des Fleischers oder Viehhändlers

Paul .Ernst .Schulze
» eb . 14. 9 . 1860 in Mahlitzsch
b. Deurschenbora i. S . angeben kann.

Detektiv „Lux"
Dresden . Aunenitr . 8.

Soeben erschienen :
Ein neuer RoilieO

Tautropfe
Humorist . Gedichte in Karlsruher Mund¬
art . — Bereits früher erschienen :

Waldmeischter .
Tanne - Nadle .

Preis pro Band nur 2 Mark.
Telephon Nr. 2207 .

Buchh
'
andlüng » NNW LaUgO

GabelsbergerstraBe 1, Ecke Sophienstr .,
gegenüber der Höheren Mädchen -

<Hessing -j8chu >e. B41236

Verloren
Freitag eine Krawattennadel mit
3 Steinen . Abzugeben geg . Beloh¬
nung auf dem Fundbüro . 20098

Portemonnaie verloren
mit Inh . u . verfch . Notizen auf der
Kaiferst. v. L. F . Ettlinger b. H . Tietz .
Abzugebena . dem Fundbüro . SB41” “

_ en : groß . . . . . .
Kleiderschrank 32 Jt, kompl-, gute
Bett 30 Jt . schön . Spiegel 8 Jt. Rät . {
S311273 NHIandstr . I i , parterre . >

Verlor « »» gegangea :
1 Portemonnaie m,t Inhalt u .

Fahrradkarte in Mühlburg , Rhein¬
straße. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe abzugeben gegenBelohnung GoethestraftoS4,4 . St .oder auf dem Finndbiiro S841256
Stille verlöre»
zugeb . Biktoriastr .9 , Hth . 2 . St . B4' " 4

Schoubelpfepde
gute Sattlerware

empfiehlt in großer Auswahl

MOZER
HOFLIEFERANT
Kaiserstrasse 168. 20060

Heirat .
Frl ., mitte 30 I ., ev., tüchtig im

Geschäft , jedoch ohne Vermögen,
wünscht sich mit Geschästmann zuverheiraten . Am liebsten nachauswärts . Anonym zwecklos.Offerten unter Nr . B11221 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

^ A Karlsruhe . hsiser3tr.lJ6,l ^
flOteveAanoncen -titpedition

n ersten Ranges hat

I Inkasso
p in Leben» und Unfall in jt
g Karlsruhe . Ettlingen , Ra - m
k statt und Umgebung
g z« vergebe « .
§1 Herren , die gewillt sind.'

[ ein Neugeschäft zu bringen S
und Kaution stellen können, {S

: belieben sich zu melden unter SS
N . 3899 durch Saasenstein & B
Vogler . A.-G., Karlsruhe . M
Kaiserstraße 136 . Es kann

I auch feste Anstellung er-
1 folgen ._ 19932 .4.2

Beeidigter 86ila .2.11Bücherrevisor
Ö
" übernimmt als Spezialität

Bücher-Einrichtungen und
Buchhaltnngs - |

Organisationen
r unter Verwendung hervor - rs
§ ragender Vereinfachungen . ,
ss Erleichterte und vervollstän- »
** digte Geheimhaltung . ->

Offert , unter 8 . 9916 durch
liaasensteln L Vogler, A.-G .,Karlsruhe .

Heirat.
Witwer , in Staatsstellung , mitte

39 Jahren , wünscht sich mit einem '
Fräulein od . Witwe , welche Liebe \
zu Kindern hat , sich baldigst zuverheiraten . Photographie evcntl.
erwünscht.

Offerten unter Rr . B41239 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Heirat .
Für eine junge , hübsche, sehr

vermögende Dame , für die es auf
dem Lande keine Möglichkeit gibt,
passende Bekanntschaften zu mach .,wird gute Partie mit jungem
Herrn in bester Position gesucht .

Ernste Anfragen erbeten unter
Diskretion mit Chiffre H. B. 23
bnuptvostlagernd Baden-Baden.

Heirat
wünscht evg. Fräulein , Mitte 20 eraus guter Familie sehr vermög.mit Herrn in sicherer Stellung ,Beamten oder Lehrer bevorzugt.Nur aufrichtige Off . bitte unter
Nr . B41276 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. Perm , streng Verb.
Offerteoblatt

u— ii „ MARIAGE *
2 ? Leipzig. Grösste
S - verbrc»t.Heira»sdc .Probe -Nr. gratis.
Vermögende , südamerik. Witwe .

statt ! . Ericheinung , wünscht Heirat
m . pass. Herrn aus Europa . Herren ,die es ernst meinen , yienn auch nicht
vermögend, wollen sich melden unt .
„st,men" an das Annoncenbüro
Berlin , Leipzigerstr . 3l 132. -,«a4 .4

Zwecks Gründung einer

Emailschilderfabrik
wird Kapitalist gesucht von durch¬
aus erfahrenem Fachmann.

Offerten unter Nr . B41228 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

trauringe i
moderne Kugelform ,massiv Gold

das Paar von IO Mk . an

J . Hiller , Uhrmacher ,
Waldstr . 24 , b Colosseum .
Uhren und Goldwaren in großer

Auswahl zu billigen Preisen

A « kaufen gesucht :
Schaukel - oder Liegestuhl und
StrafienrenneriFliegend .Holländ.)
Offerten mit Preis unter B41271
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Schöner Schloflerhrrd
Kupferschiff u . Wärmeofen , gut im
Backen u . Brennen billig zu verk.
B4I261 Badnhofstr . 38 . part .

Großes Fellschaukelpferd 8 ji ,
WaschtischmitMarmorpIatte16 Jt,
Waschkomode nt . Marmor- u. Spie -
aelaufs. fast neu 45 X Zimmertisch

Jt . Chiffonnier 20^ , pol . Bertikow
mit Spiegel 40 Jt, Amerikanerstuhl
19 Jt , franz. vollftSnd . Bett m .hohem
Haupt55 Jt . SB41”1

. Durlacher Allee lOiI .
Nähmaschine

jut erh . , umständeh. zu verkaufen.841225 Kaiserstraße 55, Stb . IV ,
Kleines Knabenfahrrad
noch wie neu , für 34 Jt au verkaufen.
B41262 Babuhosstr . 38, part ,

Eleg . Herrenrad . Torp . » Freist
wie neu , äußerst bill . abzugeben .
B39723 .4 .4 Degenfeldftr . 8, IV. r^.

Ein schöner

Kaufladen
ist zu verkaufen . 20091 .2.1

Kaiserstraste 1» , 3. Stock

% Geige
mit Kasten u . Bogen, Biolinschule,
„ Rosenkranz ", 1 schöner Dameu -
Mnfloupelz , 1 eis . Stuhlschlitten .
1 Elektrificr -Apparat . bereits neu ,
billig zu verkaufen . B41263« î alAttatze 14. 4 . St ., r.
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Flsbe Kaiserstr. 100.
Telephon 3045.

Nürnberger Lebkuchen ,
HHdebrand Honigkuchen ,

Thorner Katharinchen . -°«

Tobes -Auzerge .
Schmerzerfüllt geben wir die Trauernachricht , daß

unser lieber, treubesorgter unvergeßlicher Vater

Ludwig EgeibeM,
Schneidermeister ,

Veteran von 1866 nnd 1876
beute nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist . B41222

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr statt .
Traucrhaus : Rudolfstraße 7.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige

Mitteilung , daß gestern abend V,6 Uhr mein Gatte,
unser Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Jäger ,
im Alter von 53 Jahren nach langem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist . B41235

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Jäger , nebst Söhnen .

Karlsruhe, den 11 . Dezember 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. ds . Mts .,

nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schwanenstraße 32 .

Stähl. Seefischmarkt.
Hauptmarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-

dad am Donnerstag nachmittag von 3l /2—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr. Große Zufuhr ,
billige Preise .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weltstadt : In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße 96198, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhr
und nachmittags von 3—§ Uhr.
Oststadt. In der Georg-Friedrichstratze am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.

Durch den Verkäufer Marzlulf .
Stadtteil Mühlburg . -3n der WeftendhaNe am Donners¬
tag nachmittag von 3—7 Uhr und Freitag vormittag
von 8 — IG,. Uhr. 29094

Karlsruhe, den 11 . Dezember 1912 .
Stadt . Schlacht- und Biehhofdirektiou.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst

geliebte Mütter , treubesorgte Großmutter .Und Tante

rrm Christiane Vrenzinger
Vezirksbaurnspeklors -Wwe,, ged. Frey

im Alter von 70 Jahren , versehen mit den heiligen Sterb-
sakramenten , heute vormittag 1,29 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernd Hinterbliebenen:
August Vrenzinger

~
Julius Vrenzinger
Hermann Vrenzinger
Bertha Vrenzinger

Karlsruhe , Berlin , New -Bork, 11. Dezember 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 13. Dezember,

nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Roonstraße 2. 5841268

Schmerzerfüllt widmen wir Verwandten und
Bekannten die traurige Nachricht, daß heute nacht
10 Uhr meine liebe unvergeßliche Gattin , unsere
gute, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

AnnaKopp , pii Lu^
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , öfters versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , sanft im Herrn verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Franz Rupert Kopp , Betriebsassistent .
Josef Kopp , Geometer .
Rupert Kopp , Maschinentechniker .
Paula Kopp , Handarbeifs - u . Haushaltungs -

Lehrerin . 20052
Klotilde Kopp , geb . Fey .
Familie Anton Himmelsbach .

Karlsruhe, Pforzheim, Basel, den 10 . Dez . 1912.
Die Beerdigung findet in Odenheim bei Bruchsal

Freitag, den 13. Dezember, vormittags 7«10 Uhr statt .
Trauerhaus : Werderstraße 16, III.

GmWs -ZmiiMrftcherililg .
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 1322 : 1 a Tö qm

mit Gebäuden , Hebelstratze 2a , Schätzung: 30 000 Ji ; Lgb .-Nr . 1323 :
1 a 84 qm mit Gebäuden , Hebelstr. 2, Schätzung: 50 000 M. In beiden
Gebäuden wird die Wirtschaft „zur alten Post" betrieben .

Eigentümer : Rosa geb. Wetzel , Witwe des Gastwirts Johann
Greiler in Karlsruhe .

Bersteigernngstagfahrt : Dienstag , den 28 . Januar 1913 , vor¬
mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße Nr . 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 20041
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1912 .

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

lurhaos Hermes750 m Ober H«er.
Telephon :

Amt Bühl 23 .
Station Obertal , Bühl , Baden -Baden .

WinteiicnAvt Grosses , freies Skigeländc .” iniersporl . - Rodelbahn . -
Zentralheizung :. — Prospekte gerne zur Verfügung. — 8630a.3.1

Fiödift praftfiidie tferkzogbitie
mit 12 Stück verschiedenenWerkzeugen ausgestattet. Leicht und
hequem zu handhaben , liberal ! zu verwerten. Die Vielseitigkeit
dieser gediegenen Werkzeugbüchse ist so groß, daß dieses kleine
Werkzeug in keinem Hause fehlen dark

Mss" Preis nnr Nb . 1. 25 .
Nordische Stahlgeseilschaft G. in . b. H.

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 81 |83 .
BBS

Empfehle als

wi
" Weihnachtsgabe

moderne STenheiten in grosser Auswahl zu billigsten
Preisen. 20025 .2.1

Schlafröcke
Bozener Mäntel
Loden-Pelerinen
Ulsters
Paletots
Anzüge

Knaben- und Kvglmgz-
Paletots
Pelerinen und
Anzüge.

« •

Umtausch nach dem Feste gestattet.

Job. Heinr . Felkell
Waldstrasse 28

neben dem Residenz - Theater .

Pritschenwagen .
3ft >et guterhaltene Pritschenwagen , je 120 Zentner Tragkraft,

gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote mit äußersten Preisen sind unter Rr . 8606a an die

Exped. der „Bad . Prefie " zu richten . 2.2

S& xx verliaufen .
Ab 1 . Juli 1913 sindunsere beiden Häuser Ettlingerstraße 59 , Lauter¬

bergstraße 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen .Hypotheken¬
verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Bürorüumlichkeiten zu
vermieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art ,
Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297

Mraföafje der bad. laud . Ei«- und KMOgenssseuschaste « Karlsruhe
Ettlingerstrassc 59 Telephon 27S .

weiden rasch uckd billig angesertigt in der

GlllUerollkst fomtai ,ler „Sa d. Psch ".

in Tawenkleid erstoffen, 4äMiiteA *echte Kostümstoffe) Baltstoffe ,
Kommunionkleider in weiß, Seidenstoffe undo Samte , abgepastte
Roben . Satin . Lüster. Moire . Futtergare nnd Artikel für Damen¬
schneiderei und sonst noch vieles werden zu
gegeben im Auktionsgeschäft vo ::

Zu verkaufen per sofort

2 Kinematographerr-
Theater

an konkurrenzlosen Plätzen zum
Preise von 3000 bezw. 5000 Mk.
gegen bar . Ferner eine vollständ .
Kino - Einrichtnng . ^ , 8341217

Gest. Ofierten an das >Ä«ht -
spielbaus Waldshut . 23

teigernngspreisen • ab
20069

8- Kschmm, Mimerllrihe A.
KÄMtzle« beIM :i°N?:
t :ko,

'.Kommode . Tnvan , Triumph -
stuhl billig avzugeben. 19760 .5.2

Marrgrafrnstraße SS, Ecke.

Billige
Weihnachtsgeschenke !
GroßeAnzahlDiwans .Trumeaus ,

Chaiselongues . Flurgarderoben ,
Triumphstühle , Buffets , Vertikos ,
Schreib- und Nähtische , sowie alle
sonstigen Möbelstücke äußerst billig.

Kr»nenstr. 32 . Rückgebäude.
Sekretär ,
billig zn derkausen . Ml210

3 . f » ross . Markgrasenstr . 16.
S gut erhaltene vnutle lieber -

zieber zu verkaufen.
« 41257 Waldstraße 26. 3. St .

re-

Erstklassige deutsche Automobilfabrik , welche besonders leistungsfähig
in kleinen und mittleren Wagentypenist, sucht für Karlsruhe und die
weitere Umgebung mit einem tüchtigen , gut eingeführten und
zahlungsfähigen lliindler behufs Üebemahme des 8631a

Slieinverhoufs ihrer Fabrikate
in Verbindung zu treten. Umfangreiche Unterstützungwird gewährt. Offerten
erbeten unter J . F . 6844 an Rudolf Mosse , Berlin 8 . W .

Tüchtige Eisendreher
für Präzisionsarbeit finde« gutbezahlte dauernde Stellung i« de«
8628a Eisen - und Stahlwerken Haslach (Baden ) .

•giVuspsajQ*un(9jg ^ asziiiqBd
•quüa ® g tnvjrsM oun mjg
•aaqsj aaqo BunquUig) aquaö
-uirguuicgzS anaii suis anf
uuuuaömajß mag ° |0gt qun

0001 '1193 U3j (jP2 Jlgg

aapu ; | d 3

MW ' / ' .
Tüchtige erfahrene Wirtsleute

suchen auf 1 . April gutgehende
Wirtschaft in Zapf oder Pacht .

Offerten unt . Nr . 19809 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

VUVH. übern, leichte Schreib -
Vvhrr arbeit im Hause ? Off .d- V ■,yl r, rfhnrt-n . ..mit Rückporto an

A . Rieger . Freiburg L B ..
Kaiserstraße 73. 3341216

ogt - NiUUK 683 tbS
‘1PI ° H lmt *I

•uauaiqasq n8 gx msnvrg Svx
oack qüil '3nm usgvtz tpnvigZG ui ;
fpijöo; üuvmasqsl uatpjam ' ja
-sartiuZ) n -arunvd 'vjsß ge

Garantiert
7Q0Q M. jihrl.

[ durch Uebernahme eines |durch langjähr. Vertrag mit
| der Stadtverwaltung konzel -
I lioniertes Unternehmen ohne
I Konkurrenz. 2—3Itünd . lelb-
Itändige Betchäftigung täglich.

[ Erforderlich 1000Mk. Ablo-
lut rifikofrs . Unternehmenhat
vornehmen Charakter, kann

I alto von Herrn jeden Standes
geleitet werden. Auskunft
auf Anfrage unter Nr. 20057
an die Expedition der „Bad .
Prelle“. 2.1

EinWem-Asich.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

gewandter , kautionsfähiger Ein -
kassterer gesucht . Näheres unter
Nr . 20051 in der Expedition der
„Badischen Presse " .

Tüchtige

iteiwtiijiiilin
Stolze -Schrey (Adlermaschine) zum
1 . Januar gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Angebote unter Nr . 20018 an
die Exped. der „ Badischen Prefie "
erbeten . 2.1

Zuschneider
der mit dem Zuschnitt von Uni¬
formen für Lieferungen (Maß und
nach Schablonen ), vollständig ver¬
traut ist, per bald gesucht. Offert ,
unter 20067 an die Expedit , der
„Bad . Prefie " erbeten .

Bauschlosser ,
selbständiger
>841237

Anschläger gesucht.
Luüenstratze 39 ,

Bei Drogerie Walz
Kurvenstraste 17 20071

ei« Z« bmISe «Ml.
gmm « Her AM «,

Sohn achtbarer Eltern , von 14 bis
16 Jahren auf 1 . Januar zum Milch -
austragen gesucht . Event , nur
vormittags . 19947 .2 .2

Molkerei Beopoldstr . 20 .

Köchin gesucht.
Zum Eintritt per sofort oder

1 . Januar suche ich eine tüchtige,ältere Person , die einer bürger¬
lichen Küche vorstehen kann ; zweites
Mädchen vorhanden und große
Wäsche wird ausaegeben .

Offerten mit Angabe der Lohn-
ansprüche erbeten an 8646a.3.1
Frau Fabrikant Hettmannsperger ,

Bruchsal .
Mädchen - Gesuch .

Ein ordentl . , fleißiges Mädchen
wirb per bald oder 15. Dezember ge¬
sucht . Zu erfr . Erbpriiizenstratze34 .
im Eisengeschäft. B41213D.2

Solides , kräftiges
Mädchen ,

welches kochen kann, per 1 . Januar
bei gutem Lohn gesucht. Zu mel¬
den bei J . Madlener ,
20033 Riippurrerstr . SV. 1 . St .

Uerlrarrensstelle
sucht Herrschaft !. Diener u. Kut¬
scher, 32 Jahre , mit prima Zeug¬
nissen , als solcher oder Büro - und
Kafiendicner u . dgl ., wo Heirat
gestattet . Off . unt . Nr . 3341218 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

Tücht. gewandt . Fräul . suchtp.
sof. od. spät. Engagement als

: Kkkkiinsttiil oder Sassiereris.
Pr . Referenzen . A. K5beie«

i Engelbergerstraße 23, Frei -
bnrg i. Brg. 8645a

Junge , unabhängige Fr » .il
sucht für Nachmittags Beschdfttg.,
gleich welcher Art .

'
,

Offerten unter Nr . B41044 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

nge
Soitöbrnts
10 Zimmern , tapeziert , Stallungen ,
großer Garten mit tragb . Obstbau»
men. an Geschäfts- oder Privatleute
ganz oder geteilt bill. zu vermieten .
Offerten unter Nr . B41234 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Große 5 Zimmerwohnung mit Bad,
elektrisch . Licht u . Gas auf 1. April
zu vermieten B41265 Müller ,
Gartenftr . 68, ll , Eing . Lessingstr.

111 ^ i ^ « k s y ütmtnur © iiiHht»Mansarde . 2 Zimmer , Küche ,
Keller sofort oder spater , ebenso
2 leere Zimmer i . 1 . St . z. verm.
Zu erfr . Zirkel 14 4l . B41245

Adlerstrafie 39 ist eine schone
Wohnung von 5 Zimmer mrt
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .

B41226 Näheres im Laden.
Rudolsstraße 10 . 2. Stock , , st eine
hübsche 3 Zimmerwohnung yebst
Zubehör aus 1 . April an ruhrge
Familie zu vermieten . Zw er-
fragen daselbst. 20098

Wegen Versetzung
möbliertes Zimmer mit voller
Pension an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Hans -Thomastrastr . 9» ll .
Eingang Stefanienstr . B41147
Burgerstraße 13, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit 2 Betten so-
sort zu vermieten . B41233

Göthestraße 32, 4. Stock, links, ist
ein schon möbliertes Zimmer bet
kleiner, ruhiger Familie zu ver¬
mieten . B41269

Hirschstr » 45 , 4 . St ., ist ein möbl.
Zimmer per 15. Dez. oder 1 . Jan .
zu vermieten . B41247.2.1

Kaiserpaffage 13, rechts, 3 . Stock ,
ist ern möbliertes Zimmer mit 2 .
Betten sofort oder später zu ver¬
mieten . _ 1841267

Kaiserstraße 71, 3 Tr . hoch, ist per
sofort oder 15. Dezember ein gut
möbl . Zimmer zu verm. B41232

Schützenstr. ‘23 , 3. St . , möbliertes
gut heizbares Zimmer sofort mit
od . ohne Pension an anst . Herrn od .
Fräulein zu vermieten.

Uhlandstr. 12 . pari ., ist ein einfach
möbliertes Zimmer an einenAr -
beiter sofort zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock . B4 1274rm i . isiocr. _

Winterstratze 40 ist eine Man -
sarde zu vermieten . Näheres
parterre . 3341130.6 .3

Engros -Geschäft sucht kl. Par »
terre-Lokal mit anschl. Zimmer für
Büro ca . 60 qm per 1 . ll . , Off . m.
Preis u . Nr . 41252 an die „ Bad .
Presse" erbeten ._ 8341252

Einzelne ältere Dame sucht
2 Zimmerwohnung

m . Zub . per 1. April . Hinterhaus
ausgeschlossen . Off. unt . B41246
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Geb. , ält . Dame sucht bei besch.
Ansprüchen möglichst sofort

Iahrespenfion
in gutem Haufe auf dem Lande
oder in waldreicher Gegend. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 8647a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2.1
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Karlsruher
Lebensversicherung a . K.

vormals Allgemeine Verscrgungs -Ar.stait

Ende 1911 Bestand : 751 f& iiianen Mark.
Alle Ueberscliüsse den Versicherten .

Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit . Weltpoüce.

DC ^ C^ C^ C^ C^ OC ^ C^ t^ C ?iOC ^ i3D

§
§

o
§
§

§

Erchherzogl. Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten
Ausstellungsgebaude Hoffstr. 7.

Unentgeltlich geöffnet (Werktag und Sonntag)
von morgens 9 bis abends 7. 20054 .3 .1

Neue Sehenswürdigkeiten.

§
§
□

8
D

§
I

0C ^ C^ OMC ^ C^ C ^ C ^ iOC ^ JO5OOK ) D

beiondsrs mit Krampfadern , Beingeschwüre, Flechten, Rheurnat . , Ent¬zündungen usw. .behaftet sind, auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,behändest, ohne zu . schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Svezial -
^ nstttut Karlsruhe , Adlerstraffe 18, 2 . St . , am Bahnhof. GeringeKurlosten / Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,von 10—12 und 2—4 lifo Sonntags 10—12 Uhr._ B39102.27 .10

Extra -Angebot
in HerrniileiderstoMe ten
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten neueste Dessins und nur erst¬

klassigste deutsche und echt englische Fabrikate
per Meter Mk . 2.80, 3.—, 3.50, 3.80, 4.— , 4.50, 5.— , 5.50 , 5.80, 6.—,

6.50, 6.80 , 7,—, 7.50, 8.— , 8 .50. 9.—.Paletot - und Ulster - Resten
enorm billig .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Besichtigung ohne Kaufzwang.
Muster werden keine abgegeben. 17821Arthur Baer

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstrasse, bei der Kleinen Kirche.

wrrtrjn

<«[9(9}

lensa.

c/c &ohjbär ,

®ol£Jlxzric{̂ 3 ^
■ ;•:* ** . £<• *-’* *

r
«*

Sie sind es Ihrer (Gesundheit schuldig !
gegen Rheumatismus
i H das vielfach bewährte 7730a .l3 .5

D 3 li Z 0 I gesetzt, gesch. unter IV 107 483
anzuwenden. Zu 1 .50, 2 .80 und 5.—

Hier zu haben in allen Apotheken .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten.

Echte Grammophone
und Platten . Goldgußwalzen , Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung.

!i iiiserstr . Ecke Waldstr .
und Kaiserpassage,

Rabattmarken.
Karlsruhe Tel. 1988 .

18967
3ESH

» BcuBblatt . Mittwoch, een ll . Dez. IMS. '̂ 79e Wrefit .
ssio ^ Verstergbrrrng

des Sctilamts Durlach
Tienstag , den 17. Dezember

I . I ., vormittags 0 Uhr . in der
cböbelichen Halle in Turlach .

Aus Tomänenwald lstitinert , Abt .
14 , Palmer , nahe beim Rittnert -
hoi : 44 Ster buchene Nntzscheiter ,
267 Ster buchene Scheiter und
Rollen l .— III . Kl . ; 5 Ster Ei -
chenscheitbolz I . Kl . . 59 Ster dio .II . Kl . (mit Mferiicls ) , 79 31er
dto. III . Kl. ; 15 « tcr gemischte u.
32 Ster Nadelschciicr: 13 Ster
buchene und 106 Ster gemischte
Vrü-tel : 1860 Stück buchene und
gemischte Wellen, sowie mehrere
Lose Schlagraum . ForstwartBauer geigt das Solz . 8638a

>»miii »mim 11in11111 iii iiiiiuiir11n111i .i11m .i 11111111M11 :m 11mm 1.1.1.1,11t 111inj ; miu 1miiiim »mmmm ,

Einer verehrten Nachbarschaft, sowie meiner werten Kundschaft
mache hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich

■ Ecke Sophienstraße
eine Filiale eröffnet habe.

Ich bitte höflich, das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohl¬
wollen auch auf mein neues Unternehmen gütigst zu übertragen , und
werde ich dafür sorgen , dass die Wünsche meiner geehrten Kunden
durch sorgfältige Bedienung und in jeder Beziehung erfüllt werden .

Holienwetterslbaeli

Sagdverpachtung

Hochachtend

Christian Emmel
Luisenstraße 44 Eiergroßhandlung Telephon 1596

Filiale : Waldstrasse 66, Ecke Sophienstr .20058

11nnirti miiiii ik , 111111111 tu 1111111111111 min 11111 imimiiii iniiiiiimintiii 'niii mfriiiiiitiiHi int miiti n

Montag , den 23. Dezember d . I .,nachmittags 2 llfir, wird im Rat¬
haus dahier die Ausübung der
Gemeindejagd auf weitere 6 Jahre
öffentlich versteigert. Der Flä¬
cheninhalt des Jagdbezirks beträgt
beiläufig 127 Hektar . Als Bieter
werden nur solche Personen zuge¬
lassen , welche im ' Besitze eines
Jagdpasscs sind oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd -
paffes kein Bedenken obwaltet .Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags liegt im Rathaus zur Ein¬
sicht offen. 8629a

Hohenwettersbach, 10. Dez. 1912.
Ter Gemeindcrat .

Kuppingcr .
Kratzer.

l 'kviM ' lfAi -f werden rasch und billig angesertigt in derLrrUbKdriieiTen jeaer rtn Druckerei der „ Badischen Presse".

Tie Gemeinde Söllingen A . D .
versteigert Dienstag , den 17. ds .

Mts . , nachmittags
4 Uhr, einen fettenMm,

wozu Kaufsliebhaber eingeladenwerden . 8640a
Zusammenkunft im Farrenhof .
Söllingen , den 10. Dez. l912.

Der Gemeinderat
Wenz , Bürgermeister .

Chice Dameri-
KoftÜMe von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 90
Kostümröcke „ 2 90
Musen „ 0.95
Unterröcke „ 180
Wilhelmstratze 34, I Tr.

Keine Ladenivefen . 17811
II ■ ii

anerkannt gut und billig
in reicher Auswahl

empfiehlt
Otto Riibenacker ,

Erbprinzen strafte 34
10.7 im „Weißen Berg". B .«

Fischhaüe Beeilte!
Ama ienstrahe 22

Donnerstag , Samstag : Marktplatz,
Freitags : Stand Lndwigßplatz.

Gro^ e Schellfische Pfd . 40 4
Kleine Schellfische Pfd . 25 4

Eben frisch eingetroffen :

8riinchmiWP >d2^
Seeaal , Seelachs Pfd . 30 4
Holländer Schellfische Pfd . 50 4
Holländer Getliau Pfd 50 4

Bücklinge. 3 Stück 20 4
Täglich von 4 Uhr ab :

Frisch gebackene Fische
PfUNd 50 4 . 20050

Praktische

innacnt 5 - l 3 EscnEiiKE
MüM * i

Herren -Anzugstoffe . Ulster - und Paletotstoffe , Damentuche ,
Damen -Kostümstoffe,Ski - und Sport -Stoffe , Wasserdichte
Loden , Stoffe zu Umhängen und Bozener Mänteln u. s . w.

I

Um vor Inventur unser Lager zu räumen , gewähren wir
während des Weihnachts - "iE Ol D ü h 511 f
Verkaufs bei Barzahlung I® ■ » CI U Ca L L ■

1
1
I

rüder Hirsch
Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze.

166 Kaiserstraäse 166
- TELEPHON Nr. 1052 . =

0

19864

Im

Chrifthüume,
darunter schöne Vereinsbäume und
viele schöne Weißtannen sind wieder
für mich eingetroffen . B409r4
JK . Trieb , Aäbringerstrafte 28 .
_ Televlu « 2426 . 3.2

Schöne Augen
I erhält man nur durch
| Divine Rosee
(Augen - Badewasser )Wu nderbar wirkend .
Kräftigt u. erfrischt die

Augen,machtsie anmutigu.ausdrucks-
voll. Aerztl . empfohlen . Preisp. Flasche
3.50 Jl , ohne Augenwanne 3 .00 MZu haben : Internationale ApothekeKaiserstrasse 80 . Engros und Detail

Zu Kausen gesucht:
1 EleKtro -Motor,
neu oder gebr . 22—25 HP., Gleich¬
strom. 220 Volt Spannung .

Desgleichen 40 © lfd . m

Gest. Offerten unter Nr . 8838a
an die „Bad . Presse" erbeten . 2.1

suusuernauf
ist dem titl . Publikum durch die enormen Preisreduktionen Gelegen¬heit geboten

Weihnaditsgesdienke
von

Herren -, Damen-, Bett- und Tisch-Wäsche
20061 in erstklassigen Fabrikaten

zu
tatsächlich bllliffen Preisen

zu beschaffen.

A
.

H
. Rothschild

Ausstattnngsgeschäft — Kaiserstrasse 167.

Die Anfertigung von Herren -, Damen- u . Bett -Wäsche
in meinem Atelier erleidet während des Ausverkaufs keine Unter b rech an ".
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